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pt AMllMScrsktzM im Zentrum uertaftt!
In der Zentrumspartei oder, besser ausgedrückt, im

politischen Katholizismus müssen während der letzten
Lage interessante Dinge hinter den Kulissen vorge¬
gangen sein. Daß sie sich der Öffentlichkeit bis setzt
entziehen, stellt die Disziplin und Klugheit des Zen¬
trums ein sehr gutes Zeugnis aus . Gleichwohl läßt
sich einiges mit Sicherheit erschließen.

Deutlich sichtbar ist zunächst, daß die Osterdienstags¬
männer sich untereinander stark entzweit haben. Dr.
©iefetä wendet sich erregt gegen Dr . Kaufmann und
ä ' % SavignY , und diese Herren erwidern ebenso leb-
böit * Roeren verspricht, diesmal endgültig und vor-
b »haltlos , die November-Deklaration der Zentrums-
teituna  zu seiner Richtschnur zu machen; er schwört also
der Cölner Richtung Urfehde. Oder bestreitet Herr
Roeren , daß das eine aus dem anderen folgt ? Denn
Las ist richtig : die natürlichsten , der übrigen Welt als
selbstverständlich erscheinenden Schlußfolgerungen wer¬
den in diesem inneren Zentrumsstreit von den Par¬
teien bestritten und abgewehrt ; und durch die Hinter¬
türen des Zentrumsturmes schlüpfen so viele, daß es
ein Gedränge wird . Nach alledem scheint die Position
Ler Osterdienslagsmänner sehr schwach zu sein, zumal
Herr Roeren , der ihnen den Rücken gekehrt hat , eigent¬
lich der einzige bekannte Politiker unter ihnen war.

Und doch liegen die Dinge einigermaßen anders.
Roeren ist infolge von Gedächtnisschwäche (die, wie ge¬
meldet, durch Nikotin- und Kosfeinvergiftung hervorge-
rüfen ist) nicht mehr imstande , die Polemik weiterzu-
fichren ; er wird weder im einen noch im anderen Lager
künftig eine Rolle spielen. Die übrigen Teilnehmer
der beiden Konferenzen (der Cölner und der Coblenzer),

zn denen Tietzsch und v. SavignY nicht gehören, beab¬
sichtigen dagegen, wie wir hören, eine neue Erklärung,
und dazu gehört, daß sie sich sozusagen als geschlossene
Gruppe konstituieren . Wir sehen eigentlich keine andere
Veränderung gegen früher , als das Ausscheiden des
Herrn Roeren . Vor allem nimmt das deutsche Episko¬
pat immer noch — und , soweit man weiß, einmütig —
denselben Standpunkt ein wie die Osterdienstags-
konferenz, d. h. sie beharren dabei, daß das Zentrum
die politische Organisation der deutschen Katholiken ist
und sich gegebenenfalls den Weisungen der Bischöfe
zu unterwerfen  hat.

Geändert hat sich nur die Stellung eines Teiles der
Bischöfe zu den christlichen, interkonfessio¬
nellen  Gewerkschaften . Das Fuldaer Pastorale
von 1900, das dieselben verurteilt , wird von diesem
Teile des Episkopats , u . a. den Erzbischöfen von
München und Cölir, jetzt rund und nett prersgegeben.
Es ist zu vermuten , daß die nächste Konferenz der
Bischöfe den. Beschluß von 1600 revidieren wird . .

Der Grund dafür liegt in der Nähe der Reichs¬
tag  s w a h l e n. Bei diesen kann Las Zentrum die
katholischen Arbeiter  nicht entbehren.

Aus demselben Grunde soll auch die Diskussion
über Len konfessionellen oder politischen Charakter Der
Zentrumspartei nicht geschlossen, aber vertagt werden.
Das ist ein Zugeständnis , welches die Bischöfe und die
Gegner der „Kölner Richtung " der _ Zentrumspartei¬
lei tun g machen. Tenn eine Deklaration des Zentrums
als konfessionelle Partei würde den Gegensatz
zwischen dem Zentrum und den Konservativen
weit aufreißen und damit die Aussichten des Zentrums
vielfach verderben.

Aus demselben Grund wird auch der katholische
Bvlksverein vorläufig geschont werden. Auf das grund¬
sätzliche Verlangen , daß sich der Volksverein den
Bischöfen nnterordne , wird damit selbstverständlich
nicht verzichtet. Wie kann sich auch dieser Forderung
ein Verein entziehen, der sich schon in seinein Namen
als katholische Organisation bezeichnet! Dem Volrs-
verein selbst ist mit der Vertagung der Frage e:nst-
weilen an: besten gedient . Diese Annahme grbt auch
den Schlüssel dafür , daß die gegenwärtigen Erörterun-
ger: in der Zentrumspresse den Volksverein so gut wie
ganz aus dem Spiele lassen.

Die gesamte Zentrumspresse tft von der Parter-
leitung ersucht worden , den Streit über den konfessro-
nellei: oder nichtkonfessionellen Charakter der. Partei
für jetzt ruhen zn lassen. Ganz strikt wird diese For¬
derung sicher nicht erfüllt werden. Wenn sich die Blätter

der Partei aber auch nur im großen und ganzen nach
ihr richten, so wird damit den anderen Parteien ern
bewunderungswürdiges Vorbild der G e s chI o s s e n-
h e i t und der D i s z i p I i n gegeben. In dieser Hm»
sicht übertrifft das Zentrum selbst die Sozialdemokratie.

PKiffsche Übersicht.
Zladbod.

Aus Münster wird uns geschrieben: Nach einer
Meldung des Hirschschen Lelegraphenbureaus wird die
Untersuchung gegen die Verwaltung der Zeche Radbod
wegen des großen Unglücks wahrscheinlich demnächst
eingestellt werden. Ein sozialdemokratisches Blatt hat
diese Mitteilung als ein Manöver bezeichnet, das an¬
scheinend in dem Beleidigungsprozeß der Zechenver¬
waltung gegen den Redakteur der „Bergarbeiterztg.
Stimmung für die Verwaltung machen soll. Das ist
eine sehr geschraubte Deutung . Ter Effekt der
teilung ist doch wohl ein anderer . Gerade angesichts
der Zeugen - und Sachverständigenaussagen in dein
Bochumer Prozesse muß die Nachricht, daß die Ein¬
stellung des Verfahrens beschlossen sei, merkwürdig be¬
rühren . Tie Bekundungen in der Bochumer Verhand¬
lung machen unseres Erachtens eine Wetter¬
führung  der Untersuchung notwendig;  mt
anderen Falle würde leicht ein Mißtrauen Platz
greisen, das man um des notwendigen Ansehens der
Justiz willen bedauern müßte . Es würde ein Fehler
sein, diele Gefahr -u unterschätzen. Wir hoffen des¬
halb , daß der Einstellungsbeschluß noch kein end¬
gültiger sei.

Krrriosa
In Mecklenburg-Schwerin ist laut ' Inserat im

„Berliner Tageblatt " ein Rittergut zn verkaufen mtt
720 Morgen Wiesen und mit moderner Brauerei , Kon¬
tingent 7000 Liter . „Ter Erwerber erhält Sitz im
Landtag ." Wie wir hören , ist man in der sozialdemo¬
kratischen Partei der Frage näher getreten , ob es sich
empfehle, durch Kauf ein Landtagsmandat zu erwer¬
ben und dadurch Gelegenheit zu parlamentarischer
Agitation zu gewinnen. Diese Idee mußte freilich des
allzu hohen Preises  wegen fallen gelassen werden.
Vielleicht kommt man aber bei einer etwas billigeren
Kaufgeleaenheit auf diesen Gedanken zurück. Ter
Fall erinnert uns a>: einen anderen , der sich auf west¬
fälischem Boden ereignete . Ein Gutsbesitzer, der in
seiner Eigenschaft als Patronatsherr den Pfarrer zn

FemlleLon.
Machdruck verboten.)

Der Dieb.
Skizze von Wilhelm Scharrelmann.

,Das Gaunerstückchen, von dem Sie soeben erzähl¬
ten," erinnert mich an eine Diebesgeschichte, die ich vor
einigen Jahren auf meinem Landgute erlebte", nahm
der Baron , der feinem Gegenüber gespannt zugehört
hatte , lächelnd das Wort und lehnte sich behaglich in
seinen Stuhl zurück.

,JÄ pflege in jedem Jahre einige Wochen auf
meinem Gute zuzubringen . „Lindenhöh" ist im
Sommer ein wirklich idyllischer Aufenthalt . Das von
Bäumen ganz umrahmte Haus , der nahe Wald^und
nicht zum wenigsten der kleine See köniien im Som-
nier nicht leicht an intimen Reizen übertroffen werden.
Ich war , wie gesagt, auf einige Wochen hinausgefahren
und genoß die Ruhe meiner ländlichen Abgeschieden-
hcit mit stillem Entzücken. Die Tage verliefen ereig¬
nislos und still, wie ich es auf Lindenhöh nicht anders
gewohnt bin, und meine einzige Zerstreuung bildeten
Spazierritte über das Land , die ich täglich unternahm
und die mich diirch die einsamen Felder und Forsten der
Umgebung führten.

Ich war bereits einige Wochen draußen , als ich
durch anhaltendes Regenwetter in eine gereizte uiid
nervöse Stimmung geriet . Es regnete ausgiebig und
unaufhörlich . Tie Erntearbeitcn ruhten vollstäiidtg
und an weitere Ausflüge in die Umgebung war liicht
zu denken.

Nachts schlief ich in der Kamnier , die für meine Be¬
suche immer gerüstet ist und am Ende des langen
Korridors liegt , der durch daS ganze HüuZ führt . Ter
Dcrwalter ist mit seiner Familie in einem Nebenhause
untergebracht, und außer mir schlief nur ein Diener
im Gutshause . Ich hatte am Abend noch einige Zeit
ani offenen Fenster gesesseii, dem Rauschen des Regens
rn den Kronen der Bäume gelauscht, war melancholisch
"^worden, früh zu Bett gegangen und hatte .dann lange

nicht einschlafeir könneii. Tie warme , schwüle Lust
und die Langweiligkeit des verflossenen Tages mochten
daran schiild sein. Schließlich mußte ich doch einge-
schlunimert fein, denn ich wurde — es mochte eine
Stunde nach Mitternacht sein — durch ein merkwürdi¬
ges Geräusch aus dem Schlafe geschreckt. Es klang wie
ein dumpfes Klirren , und iÄ konnte mich iricht er¬
innern , jemals ein ähnliches Geräusch gehört zu haben.
Ick: richtete mich in: Bette auf und lauschte. Aber alles
blieb still, und ich wollte mich gerade wieder Nieder¬
lagen und weiterzuschlafen versuchen, ärgerlich über
de!: Regen, der noch immer in den Baumen vor meinem
Fenster einförmig fortrauschte, als ich von neuem tu
die Höhe fuhr . Ich glaubte deutlich gehört zu haben,
daß eine Tür im Hanse verriegelt wurde . Ich lauschte
eine Zeitlang gespannt , ohne mich zu rühren.

Mein erster Gedanke war : „Es sind Einbrecher im
Hause !" Aber schon im nächsten Augenblick schüttelte
ich über mich selbst den Kopf. Es war sg zu dumm,
hier einbrechen zn wollen ! Außer dem welligen
Silberzeug im Büfett des Eßzimmers war wirklich jo
aut wie nichts in Lindenhöh zn holen. Tie meisten
Zimmer standen völlig leer, weil das Haus , außer den
paar Wochen im Sommer , wenn ich anwesend war,
von niemand benutzt wurde.

Als ich aber zuin drittenmal Geräusch hörte , hielt
es mich nicht länger mehr im Bett . Ich sprang auf,
bekleidete mich notdürftig mit meinem Schlafrock und
schlich an die Tür.

Mein Plan war , zunächst meinen Diener zu wecken.
Mai : konnte immer nicht wisseii. Zur größere,: Sicher¬
heit aber kehrte ich vorher i'och einmal um und griff
naä , meinem Gewehr, das in Lindenhöh immer schuß-
bereit über meinem Bett hängt , schlich dnnn leise über
den Flur und öffnete die Tür zu dem Zimmer mernes
DrenerS . . v

„Hermann !" rief ich leise, „stehen Sie auf ! Ich
glaube , es sind Einbrecher im Hause !"

Aber Hermann rührte sich nicht. Er schlref wie ein
Eicbbaum. ...

Ich schlich also näher an sein Bett , um ihn aus dem
Schlaf zu rütteln — aber das Bett war leer!

Ich war einigermaßen bestürzt in diesem Augen¬
blicke. Wo steckte der Schlingel ? Vielleicht war er aus
Licbcnsabenteuer aus ? Ich glaubte schon länger be¬
merkt zu haben, daß er Mit Verwalters Babette eil,
Techtelmechtel begonnen hatte.

Ich war ärgerlich, wütend . Ausgesucht in dem
Augenblick, in dem man einen solchen Burschen nötig
hatte , war er nicht da ! Und zudem gänzlich allein
einer Bande von Einbrechern gegenüberzutreten , denen
es vieleicht auf nichts ankam, war immerhin nicht ganz
ungefährlich . Es war keine Furcht , die mich beschlich.
Aber ein unangenehmes Gefühl — ich muß es gestehen
— durchrieselte mich doch.

„Wie", dachw ich, „wenn du aus dem Fenster spran¬
gest und dbn Verwalter wecktest?"

Aber in: nächsten Augenblick gab ich den Gedanken
schon wieder ans. Einmal war es nutzlos, dem: der
Verwalter schlief im Dachgeschoßdes Nebenhauses , und
zum andere,: fühlte ich auch eine leise Scham rn m:r
aussteigen, i,n gegebenen Fall nicht allein mit . einem
solchen Ereignis fertig werden zu können. Hielt ich
doch den schußbereiten Toppellad 'er in der Hand.

Fch trat alw auf den Flur zurück und lauschte.
Aber alles blieb still. Ich mochte wohl einige Minuten
gewartet haben — die Zeit dehnt sich ja ixt solchen
Augenblicken bis zur Unendlichkeit -h,  als ich wieder
ein" leises Geräusch vernahm . Es schien aus dem Eß¬
zimmer zu kommen, und ich gewährte nun auch einen
seinen Lichtschimmer durch das Schlüsselloch der Speise»
zinimertür auf den Flur dringen.

Sollte Hermann auch vielleicht aufs Mausen aus¬
gegangen sein? durchzuckte es mich, und ich spähte vor»
sichtig durch das Schlüsselloch in das Zimmer.

Nein , das war Hermann nicht, den ich da drinnen
gewahrte ! Das war ohne Frage ein Einbrecher!

Ern achtzehn- bis neunzehnjähriger Bursche schien
es zu sein. Er hatte eine der Kerzen ans dem Eßtisch
cri,gezündet und durchkramte nun die Auszüge des
Büfetts.

Ta die Vorhänge zugezogen waren , brauchte er
nicht zu befürchten, daß der Scheii: des Lichtes nach
draußen dringe . Vielleicht dritte er erfahren , daß das
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ernennen hatte , war Sozialdemokrat und waitdte sich
an den sozialdemokratischen Parteivorstand mit der
Anfrage , ob er Wohl einen parteigenössischen Pfarrer-
vorrätig habe. Auer antwortete : „Sozialdemokratische
Rechtsanwälte und Ärzte vorzuschlagen, sind wir zwar
schon öfters in der Lage gewesen, Pastoren aber noch
nicht ; leider haben wir keinen." Ein Witz des geschicht¬
lichen Anachronismus , daß die reaktionärsten Einrich¬
tungen aus der Feudalzeit unter Umständen dazu
dienen können, der fozialrevolutionären Partei zu
nützen!

Deutsches Reich»
* Schuldentilgung im Noichshaushalt 1911* Wie wir

schon neulich hervo-rgehoben haben, wird im nächstjährigen
außerordentlichen Neichshaushaltsetat besonders charakte¬
ristisch die Höhe der Summe sein, die für die Reichsschulden-
tÄgung eingesetzt wird. Es ist nun, wie die „Bert, Pol.
Nachr." hören, in Aussicht genommen, einen Teil dieser
Summe, wie bisher, vom AUleihesoll abzusetzen, einen
anderen aber auch, wie es der § 5 Abs. 1 der Reichsschuldrn-
ordnung vom 19. März 1900 vorgesehen hat, zum Ankauf
von Schuldverschreibungen  zu verwenden. Die
Bestimmungen des letzten Finanzgesetzes über die pro¬
zentuale Höhe der Tilgungsbeträge für werbende und
mchtwerbende Anleihen und über die Abbürdung des Fehl¬
betrages von 1909 führen dazu, daß der gesamte Schulden¬
tilgungsbetrag sich im nächsten Jäher um mehr als 50
Millionen Mark höher  stellt als !m letzten. Dazu
treten noch die Gewinne ans der Münzprägung, die in
derselben Weise dem außerordentlichen Etat gutgeschrieben
werden sollen, wie es beim Schuldeutilguugsbctraqe der
Fall ist.

X Beratungen über gesetzliche Regelung des Wasfen-
tragens. Gelegentlich der letzten Landtagsverhandlungcn
hatte Minister v. Moltke angekündigt, daß die Frage, ob die
Regelung des Waflentragens durch Landes- oder Rcichs-
gesetz erfolgen solle, geprüft werden würde. Wie uns mit¬
geteilt wird, ist die Entscheidung dahin ausgefallen, daß die
Angelegenheit durch das Reich aus gefetzüchem Wege ge¬
ordnet werden soll. Zu diesem Zweck werden demnächst
bei der zuständigen Reichsbehörde kommissarischeBeratungen
stattflnden, an denen die beteiligten preußischen Ressorts
teilnehmen sollen. Die bisher gültigen Bestimmungen
strasgesetzlicherArt, von denen der Verkauf und-die Führung
von Waffen von besonderen Bedingungen abhängig gemacht
wird und die den Verwaltungsbehörden je nach Bedarf zur
Grundlage dienten, um durch Polizeiverordniungen dem
unbefugten Waffentragen entgegen zu wirken, lassen den
Wunsch nach einer einheitlichen Regelung der Angelegenheit
begreiflich erscheinen. In welcher Weise die Frage reichs-
gefetzlich gelöst werden wird, steht zurzeit noch nicht fest.
Der unverbindliche Vorentwurf für das neue Strafgesetz¬
buch behält die bereits gültigen Bestimmungen bei und
überläßt es der Gesetzgebung der einzelnen Bundesstaaten,
entsprechende Bestimmungen zu treffen. Eine einheitliche
Strafandrohung ist indes vorgesehen. Ferner steht die Ein¬
führung einer Konzessionspflicht für Waffenverlauf in
Frage, wobei cs möglich wäre, durch entsprechende Bestim¬
mungen in der Gewerbeordnung die Angelegenheit für das
Reich zu ordnen. Vermutlich dürste diese Form der Rege¬
lung auch dem Waffenhandel willkommen sein.

* Gegen die Scharfmacherci des Abg. v. Oldenburg hat
der nationallcherale Parteisekretär für Ostpreußen Dr.
Kipper in einer nationalliberalen Versammlung in Marien¬
burg kräftig Protest eingelegt: A'bg. v. Oldenburg spiele
sich bei jeder Gelegenheit aus den guten Preußen hinaus
und verfolge mit besonderem Hatz die Süddeutschen. Wenn
Herr v. Oldenburg wirklich in den Fußstapfen Bismarcks

Herrenhaus den größten Teil des Jahres über leer
stand, und war darum nicht sehr besorgt, entdeckt zu
werden. Aber wie sah der Bursch aus ! Zerrissene Bein¬
kleider und Schuhe, eine abgetragene , schäbige und
schmutzige Jacke und ein Hut , der sich au die besseren
Tage seines Daseins gewiß nur noch mit Mühe er¬
innerte!

Als er sich aufrichtete, sah ich in sein Gesicht, das
gar nicht so unsympathisch war , wie ich mir gestehen
mußte.

Da das Zimmer zu ebener Erde lag, war er gewiß,
nachdem er eine der Scheiben zertrümmert hatte , durch
eins der Fenster eingestiegen, hatte wahrscheinlich die
Türen von innen zu seiner größeren Sicherheit ver¬
schlossen und war bereit , auf jedes ihm verdächtige Ge¬
räusch hin durch einen Sprung aus dem Fenster das
Haus wieder zu verlassen.

Ich war nicht gewillt, ihn zu verscheuchen und eine
der Türen zu probieren , die doch gewiß verriegelt
U>aren , und verließ darum meinen Posten , schlich in
meine Kammer zurück, stieg h'er aus dem Fenster , um-
gina leise das Haus und fand richtig eines der Fenster
im Eßzimmer , wie ich vermutet hatte , offen.

Ich lehnte meinen Doppellader , mit einiger Be¬
schämung darüber , es mit einem einzigen, schwachen
Burschen zu tun zu haben, an die Wand , kletterte aus
die Fensterbank und trat dann mit einem gemächlichen
»Guten Abend!" ins Zimmer.

Der Bursche erschrak, als hätte ihn ein Gespenst
begrüßt . . Ich sah, wie er erbleichte und sich auf die
Lippen biß. . „Guten Abend !" wiederholte ich.

Er sah mich au , ohne ein Wort zu erivideru.
_ »Bitte !" fuhr ich fort , „genieren Sie sich nicht!
Haben Lie ^schon etwas gesunden, was die Mühe lohnt?
Bergeisen Sie , bitte , die silbernen Leuchter nicht, und
sn wesem .Auszug ? hier finden Sie ein paar Dutzend
Meyer und Esirbeln. Aber ich weiß nicht, ob es sich
lohnen wird ~ te @rtffe sind nämlich nur versilbert,
über die b̂eiden Trinkbecher dort würde ich mitgehen
heißen. -Sie sind aus gediegenem Silber und innen
vergoldet . Ich bürge dafür ."

Der Bursche muß mich, nach dem Ausdruck feines
Gesichts zu urteilen , für konwlett verrückt gehalten
haben.

wandelte, würde er die süddeutschen Staaten ganz anders
behandeln. Was predigt nicht in dieser Beziehung gerade
die Marienburg ? Sei nicht Heinrich von Planen ein
Sachse, Ulrich von Jungingen ein Schwabe gewesen? Und
wo anders seien denn die Hohenzollern hergekommen, als
aus Süddeuschland? Jede Gewaltpolitik sei zu verwerfen.
Das Volk müsse gesammelt werden ohne den Bund der
Landwirte und ohne die Sozialdemokratie. Die Politik des
Herrn v. Oldenburg, der immer uur danach strebe, den
Majoratsbesitz zu stärken, sei die alte Raubritter-
Politik,  nur etwas modernisiert. Früher zogen die Vor¬
fahren dieser Herren auf die Landstraße und beraubten- die
friedlichen Kaufleute, heute täten sie dasselbe, indem sie die
Klinke der Gesetzgebung  in die Hand nehmen. Der
Bund der Landwirte suche nur für -die Größten unter sich
Sondervorteile zu verschaffen, um die Kleinen kümmere er
sich nicht.

L. C. Die Vergebung der Orden und Ehrenzeichen ist
nranchmal einer bitteren Kritik würdig. Die „Saale -Ztg."
erzählt, daß in den letzten Tagen daselbst ein Buchhändler
das Allgemeine Ehrenzeichen refüstert hat, das man einem
Manne auf die Brust heften wollte, der dreiundhalb Jahr¬
zehnte mit Fleiß und seltener Pflichttreue einen verant¬
wortungsvollen Posten bekleidet hat. Das Blatt bemerkt
dazu: „Würde dem König von Preußen in geziemender
Ehrerbietung von den dazu Berufenen dargelegt, daß es
z. B. einem alten verdienten Subalternbeamten wehe tun
muß, wenn er nach 25jähriger Dienstzeit noch nicht einmal
Anrecht auf die Kategorie von Ordensauszeichnungen hat,
die man einem jungen Assessor nach wenigen Dienstjahren
schon verleiht, — es käme manchmal anders ! Und wenn
einem Polizeisergeanten für hervorragende Bemühungen bei
Unterdrückung von Straßenkr-awallen derselbe Orden ver¬
liehen wird wie einem Buchhändler, der das Jubiläum
seiner Firma mit Stolz mitfeiert, da er sich bewußt ist, ein
nicht unwesentlicher Teil des großen Organismus zu sein,
dessen kulturelles Walten in jahrelangen Mühen ungeteilte
Anerkennung fand, so ist das ein faux pas , für den
uns das Verstehen fehlt ." Dieser Darstellung wird
man ihre Berechtigung nicht absprechen können, auch wenn
man an sich dem Ordenswesen mit lächelnder Skepsis oder
selbst ablehnend gegenübersteht.

* Die Zusammenkunftder Regierungspräsidenten. Am
24. und 25. November findet in Berlin die alljährliche Zu-
sammenkunstder Regierungspräsidenten des preußischen
Staates statt. Mit Rücksicht hierauf werden an diesem Tage
keine Sitzungen der Ausschüsse des Jmmedäatausfchusscs
zur Vorberatung der Verwältungsreform stattfinden. Da¬
gegen dürfen solche für das Ende der vorhergehenden und
nachsc-lgenden Woche, und zwar voraussichtlichSitzungen
des Zentralausschusscs, zu erwarten sein.

* An die liberalen Frauen richtet die Liberale Frauen-
Partei in einem Flugblatt die dringende Mahnung : Gründel
liberale Fvauerwereine! Führt interessierte und Politisch
durchgebitdetc Frauen der Parteiorganisation der Männer
zu! Wörtlich heißt es in diesem Flugblatt : Nicht der alte
Agrarstaat, sondern allein der neue Industrie - und Welt-
machtstaat kann uns geben, was wir hu Interesse der Frau
und im Interesse der Nation fordern: volles Menschen-
und Bürgerrecht. Darum gilt es für jede denkende Frau,
die Linke, den Liberalismus zu stützen im Wahlkampfe.
Jede Groß- und Mittelstadt müßte einen liberalen Fraucn-
verein haben, der seine Mitglieder auf dem Boden eines
liberalen Programms schrklte und sie zu politischer Partei¬
arbeit regelmäßig versammelte. Nur auf diesem Boden
eigener Arbeit werden die Frauen erwachsen, die fähig sind
den Liberalismus in seinen Kämpfen zu stützen.

* Proteste gegen den deutschen Konsul von Samos . Der
deutsche Klub von Samos hat von der deutschen Regierung
die Abberufung des Konsuls verlangt, da dieser die deutsck-en
Interessen auf der Insel nicht in genügender Weise wahr¬
nehme.

„Im übrigen ", nahm ich wieder das Wort , „würde
ich an Ihrer Stelle zunächst etwas genießen. Tie
haben gewiß noch einen anstrengenden Weg vor sich."

Damit nahm ich eine Platte mit Brot aus dem
Büfett und eine Schüssel mit kaltem Geflügel , die noch
von der Abendmahlzeit zurückgeblieben war , stellte bei¬
des meinem Gegenüber hin , nahm ein Glas und
schenkte ihm aus einer angebrochenen Flasche ein.

Dex Bursche war immer weiter von mir zurück¬
gewichen. Nun stand er wie ein Pfahl an der Wand
und musterte urich mit unbeschreiblichen Blicken.

Er tat mir unendlich leid in diesem Augenblick.
Mein Zorn war schon verraucht, als ich ihn in seiner
abgerissenen Kleidung durch das Schlüsselloch der Tür
beobachtet hatte.

„Bitte , wollen Sie sich nicht endlich bedienen?" fuhr
ich fort , „es steht alles zu Ihrer Verfügung !"

Aber er machte reine Miene , irgend etwas cmzu-
ruhren , und wünschte sich gewiß eher _ins Pfefferland,
denn er schob sich langsam und ruckweise au der Wand
entlang und schaute mit nicht mißzuverstehendem Aus¬
druck bald nach dem Fenster , bald nach mir.

„Wie kommen Sie denn dazu, mir zu so ungewohn-
licher Zeit einen Besuch abzustatten ?" fragte ich ihn,
ohne ihn aus den Augen zu lassen.

, Als Antwort näherte er sich nur wiederum ein paar
Schritte dem Fenster.

„Nichts da !" sagte ich und schloß das Fenster.
„Hinaus kommen Sie so ohne weiteres nicht wieder!
Erst stehen Sie mir Rede und Antwort !"

Meinen anfänglichen Verdacht, daß ich es mit einem
geriebenen Einbrecher zu tun haben könnte, hatte ich
vorhin bereits aufgegebeu. Vielleicht war er ein Stco-
nier und Vagabund , der es wohl zum erstenmal ver¬
suchte, durch einen Einbruch sein Dasein angenehmer zu
gestalten.

„Reden Sie ", sagte ich, und trat auf ihn zu.
_Er mußte durch meine unerschütterliche Ruhe all¬

mählich in immer größere Verwirrung geraten sein,
denn er beobachtete jede meiner Bewegungen mit ängst¬
licher Spannung und brach nun plötzlich auch sein
Schweigen.

„Lassen Sie mich fort !" preßte er zwischen den
Zähnen hervor , „lassen Sie mich doch fort !"
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* Der Verband deutscher Arbeitsnachweise ist in
Breslau zu seiner sechsten Hauptversammlung zusammen-
gctreien. Der Vorsitzende Br . Richard Freund (Berlin)
teilte mit, daß bäld ganz Deutschland mit einem Netz von
Arbeitsnachweisen! umzogen sein werde. Alsdann werde
man auch au die weiteren Aufgaben gehen können, wie die
Frage der Fürsorge für Arbeitslosigkeit. Namens des
Reichskanzlers und des Staatssekretärs inr Reichsamt des ;
Innern erklärte Geh. Regieruugsrat Land mann, dem Ver¬
band seien ans dem kaiserlichen Dispositionsfonds 30 000
Mark überwiesen worden, und es sei für Einstellung dieser
Summe iu den Etat Sorge getragen worden. Die Reichs-
regierung werde auch ferner den Verband nach Kräften
unterstützen. In der Versammlung am Freitag hielt Ge- -
heimer Hofrat Professor Stieda -Leipzig einen Vortrag
über die Beschäftigung ausländischer Arbeiter in Deutsch- ;
laird. Stied-a stellte fest, daß eine Million aus - I
ländischer  Arbeiter in Deutschland beschäftigt sind, und
verlangt staatliche Maßnahmen, um der ungemessenen 1
Einwanderung von Ausländern  entgegeuzu»
treten. Als richtiges Mittel empfiehlt er eine möglichst voll»
kommene Organisation des öffen-llichen Arbeitsnachweises.

* Für die Vergötterung sozialdemokratischerPartei,
grüßen liefert die Tatsache einen neuen Beweis, daß eine
findige Berliner Firma Glasbüsteu von Marx und Lassalle
in den Handel bringt, die als Halter für Nachtlichter
benutzt werden sollen. In den Prospekten der Firma , die
nach dem „Vorwärts " auch bei Parteiveranstaltungen ver¬
breitet werden, wird den Genossen nahegelegt, durch den
Erwerb dieser Gegenstände ihr» Parteian -hänglichkLit zum
Ausdruck zu bringen. Das Berliner Zentralorgan tut ent¬
rüstet über diese „Geschmacksverirrung gröbster Art" re>
ist aber wahrscheinlich, daß die Berlin er Firma auf d»n
Geschmack der Berliner Genossen sehr richtig spekuliert hat '
wie denn auch früher z. B. schon Spazicrstöcke mit Köpfen
von Bebel, Singer , Liebknecht, Marx als Knäufen viel Äb.
satz gefunden haben. l0.

Verkauf von Kriegsschiffen. Aus Rochefort wird qe-
meldet, daß -die ausrangierten Kreuzer „Pro -tet" und I»
feinet" bei der Versteigerung für 2923-18 Frank und 196 144
8ran : von einer Stettiner Werft a?«gekauft worden sip»
Beide Schiffe sind Kreuzer 3. Klaffe mit Maschinen von
9000 Pferdestärken; sie sind von neuerer Kcnstruktion er
wiesen sich aber gleich nach -dem Sl -apellauf als unbranc?-
bar. Der „Pro -tet". der 15 Millionen kostete, war nur
3 Monate im Dienst, da er sich für die hohe See unaeei -.-
net zeigte. Er wurde seither als schwimmendes Lazar ^ *benutzt. u

Die Liberia-Angelegenheit, über di- Lrberia-Anaa
legcnheit will die „Action" aus zuverlässiger Quelle er
fahren haben, die sranzö,ische Regierung fei nunmehr
ZU eurem gewissen Grade bereit, zuzulasseu, daß Liber?''
uutcrdas Protektorat -der amerikanischen Diplomatie
gestellt werde, doch durften hierdurch die für Frankiert
aus dem Abgrenzungsvertrage von 1907 erwachsene»
Rechte in keiner Weise verletzt werden. n

Zum Bau der Donau-Adria-Eisenbahn. Dem Minist«
rium der öffen-titichen Arbeiten ist der Bericht der Spe ' iut-
kommifsio-n, welche mit dem Stu 'dium des Projekts einer
Bahn Do-wau-Md-riatisches Mc-er beauftragt war, zugeaan-
gen. Der Bericht hebt die großen Schwierigkeiten hervo'-
dem der Bau einer solchen Bahn, von Uesküb  au - '
gehend und welche Salv -aüdelea ura das Tal von Di-rin
passieren soll, begegnen würde. Die Kommission schlägr

. „Zuerst beantworten Sie meine FragenI " erklärte
ich nachdrücklich und fest und lehnte mich bann , äußert e
Ruhe und Gleichgültigkeit heuchelnd, an das Büfett-
„Zunächst, wie heißen Sie ?"

Er nannte einen Namen , von dem mir nur der Bo --»
na me Georg in Erinnerung geblieben ist.

. „Woher kommen Sie ?" inquirierte ich weiter.
„Von Hamburg ", erklärte er mit unsicherer Stimme.
„Seit wie lange sind Sie unterwegs ?"
„Seit voriger Woche", gab er zur Antwort
„Warum gingen Sie von Hamburg fort ?"
Und nun kam dann endlich seine Geschichte aus ihmheraus.
Er hatte am Hamburger Hafen gearbeitet , wa » B?»

bem letzten Streik mittellos geworden und von Haiu-
burg tn der Hoffnung weggegangen, irgendwo auf dem
*_aude von entern Bauern bei den Erntearbeiten beschul"
rtgt zu werden, hatte aber der schlechten Witteruu -
wegen nirgends eine Beschäfigung gesunden.

Ob er in Hamburg beheimatet sei, fragte ich.
^ Das sei er nicht. Er stamme aus Thüringen '. 'Im
Herbst des vorigen Jahres sei er nach Amerika ausg^
wandert , habe eine Zeitlang sich drüben durchgeschlagen
und endlich als Kohlenzieher auf einem Dampfer im
itNilpahr die Hemirelse angetreteu.

Alles , was er erzählte , machte einen durchaus ehr¬
lichen und unzweifelhaften Eindruck.

Cr mußte hart dvrchgekommeu sein, das war sicher.
- 7 Q̂ er' kamen Sie dazu, gerade hier einzu»brechen?

Cr habe am Nachmittag bei dem Verwalter um
Eit aiigefragt , aß er der habe ihn wieder sortge.
ichickn Dabei habe er sich das Haus angesehen und sei
auf den Gedanken gekommen, in der nächsten Stacht
hier ernzubrechen.

„Ist das Ihr erster Einbruch, den Sie verüben ?"
Er bejahte lebhaft . „Ganz gewiß, Herr !"
Ich fragte ihn ob er allein auf der Walze sei?
Er uickle.
In diesem Augenblick hörte ich draußen auf deiti

Flur eine Tür gehen. Das mußte Hermann sein.
Ich trat an die Tür , die richtig von innen verriegelt

war , wie ich vorhin vermutet hatte , öffnete sie und riet'
«Hermann !" Hermann kam, bleich und erstaunt.
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daHer ein anderes Projekt vor, dahingehend, daß die zu
erbauende Bahn von Uesküb aus über Gostivar, Katchanik
vnSb  Debre das Adriatische Meer erreichen soll. Wie ver¬
täutet, hat das Ministerium beschlossen, sosort in das
Studium dieses neuen Projekts cinzutreten.

Die Manöver. Bei dem Testessen während des
Manövers toastete Dchewket-Pascha auf den historischen
Vorgang, daß zum erstenmal in der ottomanischen Ge¬
schichte 70 000 Bajonette im Manöver standen. Der Sul¬
tan erkannte mit warmem Dank die Fortschritte der
Armee an.

Wiesbadener Nachricht««.
Wiesbaden,  30 . Oktober.

Die Woche.
Die Vortragssaison  hat begonnen, in allen

Vereinen regt es sich, und die Reiseredner melden sich an.
Es ist schön, wenn der Mensch wiß-begierig ist, un'd noch
schöner säst tst es , wenn es Leute gibt, die ihren Nebcn-
menscheu auf eine höhere Stufe der Erkenntnis verhelfen
wollen, aber es läßt sich trotzdem nicht leugnen, daß im Vor¬
tragswesen in den letzten Jahren in unserer Stadt des
Guten viel zu viel getan wird . Es werden zweifellos eine
ganze große Anzahl von Vorträgen vevanstaltet, für die
absolut kein Bedürfnis vorliegt, und es gibt zweifellos eine
ganze Anzahl von Rednern, die ihren Zuhörern nichts
Neues zu sagen wissen oder wenigstens nichts, das sie
nicht weit besser, gründlicher und bequemer in einer billigen
Broschüre genießen könnten. Durch die Überfülle von Vor¬
trägen Wird das Publikum von einer gewissen Vortrags-
müdigkcit befallen, und die Folge ist, daß zuletzt selbst die
Veranstaltungen, die allgemein beachtet zu werden ver¬
diene« , nur mäßig besucht werden.

Es gibt nicht allzuviel Redner, die ihren Zuhörern
etwas Eigenes in packender Form zu sagen haben, deren
Name gewissermaßen schon die Garantie bietet, daß die Be¬
sucher ihrer Vorträge ans ihre Kosten kommen; die Zahl
der Themen, die nicht mir die Behandlung in einem Vor-
tvqâ rschtfertigen, sondern auch auf tiefere Anteilnahme
rechnen dürfen, ist ebenfalls nicht allzugrotz. Was gestern
aktuell war und begeisterte, wird in unserer ictmcllevigen
d<>it oftmals übermorgen schon veraltet und langweilig
emviunden. Die Luftschiffahrt? Fa, du lieber Gott, man
liell jeden Tag so viel — und nicht selten auch etwas
ßj , i . jn den Zeitungen darüber , daß die Lust,

von einem Redner « och einmal extra allerlei davon cr-
^len zu lassen, doch nur sehr gering ist und immer ge-

er wird . Würde sich einer der ersten Aviatiker auf den
Katheder stellen, damr läge die Sache freilich anders, dann

, tt  dem Vortrag an sich noch die Sensation, die stärker
iüals  alle Weisheit und Schönheit der Welt. Ich führe
da.s Thema „Luftschiffahrt" als Beispiel dafür an, daß
selbst mit dem Gegenwärtigsten nicht immer und unter allen
Umständen etwas zu machen ist.

Aber es gibt doch Wortvagsthemcn, die nie veralten,
die immer interessieren, und die, sofern sie von einem Be¬
rufenen behandelt werden, stets ein Echo im Publikum
fistden. Das sind in erster Linie die Themen, die sich auf
d^uerstde Werte beziehen. Was hmte neu ist und morgen
alt das kann nur flüchtige Begeisterung, vorübergehende
Aufmerksamkeit erwecken. Die Dinge aber, die an der
Wiege der Menschheit standen und stehen werden an ihrem
Sarg , werden auch unter unseren, im allgemeinen vielleicht
etwas oberflächlich gearteten Zeitgenossen noch zahlreiche
Leute finden, die ihnen Beachtung schenken.

„Herr Baron ?" stotterte er und trat in die Tür-

„Es ist jemand hier , der dich zu sprechen wünscht",
sagte ich kurz und ließ ihn eintreten.

Hermann machte ein unbeschreiblich dumnies Ge¬
sicht . . . Er starrte bald mich, bald den Einbrecher
an, ohne ein Wort über die Lippen zu bringen.

„Der junge Mann hier ist gekommen, uni sich
unserer Silbersachen anzunehmen , und möchte sich nun
Lei dir bedanken, daß du die Freundlichkeit hattest,
wahrend seines Besuchs abwesend zu sein !" erklärte ich
ihm die Situation.

Ich müßte lügen , wenn ich sagen wollte, daß Her¬
manns Gesicht nach meinen Worten einen schlaueren
Ausdruck angenommen gehabt hätte.

„Verzeihen Sie , Herr Baron , ich — war nur —"
„Auf Besuch, Hermann . Ich weiß Bescheid . . .

wir wollen keine Worte weiter darüber verlieren . Gehe
jetzt in meine Kammer hinüber und hole meinen
grauen Sommeranzug aus dem Kleiderschrank."

.„Herr Baron wollen —"
„Tue , was ich dir gesagt habe", unterbrach ich ihn.
Hermann kam mit dem Anzug zurück.
Ter Dieb sah mich mit Augen an , die zu sprechen

schienen: „Nun beginnt der Transport zum nächsten
Gefängnis !"

„Wollen -Sie , bitte , einmal Ihre Kleider aus-
zikchen und diesen Anzug anprobieren ?" forderte ich
ihn auf . „Sie können sich ja so nirgends mehr sehen
lassen!"

Ich wollte die Dankesworte des Überraschten nicht
obwarten und trat darum mit Hermann , um dem
Burschen Gelegenheit zum Umkleiden zu geben, für
einige Augenblicke auf den Flur . Der begann draußen
wieder mit seinen Entschuldigungen . . .

Ich war in einer zu aufgeräumten Stimmung , um
chm im Ernst böse zu sein, und ließ ihn reden, inner¬
lich belustigt über seine Hilflosigkeit.

Nach einigen Minuten öffnete ich wieder die Tür,
um nach meinem Dieb zu sehen.

Aber — denken Sie sich mein Erstaunen : das Znn-
mer war leer, das Fenster offen, und der graue Anzug
hmg unberührt auf der Stuhllehne.

Auf dem Tische aber fand ich ein mit Blei vollge-

Wiesdadenrr Tagblatr.
Das haben vie ersten Vortragsabende der Saison ge¬

zeigt. Die Erörterung der Frage : „Hat Christus adeln
oder nicht?" fand vor vollen Sälen statt, im vollen Saal
durfte Leo Erichs«« über Geisieskuiltur sprechen und der
Franziskanerpater Schmidt fand eine ungewöhnlich zahl¬
reiche Zuhörerschaft für seinen Vortrag über die Faustsage
und die Faustdichtu-ng. In allen diesen Vorträgen wurden
Dinge behandelt, die kies gehe« «nid nie ihre Prägung ver¬
liere«. Darum der Erfolg. Ein erfreulicher Erfolg ! Denn
wenn er sonst gar Nichks bewiese, so würde er wenigstens
das eine beweisen, daß es auch in unserer hastenden, nn-
rnhevollen Zeit noch Menschen gibt, die Ewigkcitsboden
für ihre Füße suchen. . .

Wahl hatte die Kreissynode,  die dieser Tage zu¬
sammengekommen war , um kirchliche und allgemein sittliche
Angelegenheiten zu besprechen, nicht unrecht, wenn sie sich
gegen die zu starke Betonung der materialistischen Welt-
anschaunng, den überhandnehmenden Luxus, die prahleri¬
sche Großmannssucht und das weitverbreitete Verlangen,
über seine Verhältnisse zu leben, wendete, aber so lange
den e r n st e ste n F r a g e n, die der Mensch sich stellen kann,
noch ein so großes Interesse entgegenFebracht wird, so lange
darf getrosten Muts in die Zukunft geblickt werden, trotz
aller unangenehmen und bedrohlichen Begleiterscheinungen
der modernen Zeit . -n-

— Landcsausschuss. Vorgestern und gestern tagte im
Landeshaus der Landesausschuß. U. a. wurde beschlossen,
den Volksschrtllehrer T h i e s , seither Einjährig -Frei¬
williger in Diez, als Hilfsschullehrer an dem Taub-
stummeMnstitut Camberg anzustcllen, das seitherige stell¬
vertretende Mitglied bei der Brandverstcherungs-Kom-
mission, Hofdachdeckermeifler Stadtrat August Beckel-
Wiesbaden, zum ordentlichen Mitglied bei dieser Kom¬
mission zu ernennen und den Rentner August Meister-
Wiesbaden zum stellvertretenden Mitglied.

— Volksbildungsverein. Am Freitag fand in der Aula
des Resorm'ghmnasiums der erste der diesjährigen BoW-
vorträge statt. Herr Gymnasialdircktor Höser  eröffnete
den Abend Mit einer herzlichen Begrüßung und sprach die
Hoffnung ans , daß diesen Winter sich recht viele an den
Vorträgen beteiligen möchten. Sodann nahm der Redner-
des Abends, Herr Oe. Gerlach  ans Frankfurt, das Wort.
Der Vortragende hatte sich ein recht interessantes Thema
gewählt. Geschichte und Bedeutung des Fernrohrs.
Ein kurzer Rückblick ließ uns zuerst die Entwicklung der
Astronomie im alten China und Ägypten kennen lernen.
Die älteste Form, die Zeit zu erkennen, war die Berechnung
des Sonnenschattens, zuerst -durch einen schräg in die Erde
gesteckten Stab , später, im Mittelalter , durch -den Maucr-
guadranten. Erst zu Galileis Zeiten, manche meinen,
durch Galilei selbst, wurde das Fernrohr erfunden. Mit
dem Fernrohr erschloß sich der Astronomie ein neues Ge¬
biet, die Astrophysik, das ist die Beobachtung der Him¬
melskörper bezüglich ihrer Oberfläche, ihrer Elemente usw.;
ferner konnte nun die Zeit- und Ortsbestimmung in einenr
weit genaueren Maße als früher dnvchgeführt werden. So
wurden nun>, wie z. B. der Planet Neptun, Himmelskörper
durch vorherige Berechnung gefunden. Wichtige Dienste
leistet das Fernrohr auch für die Fernphotographie. Die
temperamentvollenund sehr verständlich gebrachten Ausfüh¬
rungen fanden lebhaften Beifall. — An den nächsten drei
Freitagen wird Herr Direktor Höser über „Land und Leute
in Amerika" in der Aula der Zietenschule sprechen.

— Reichstagswahl 1911. Der Kreiswahlaussch-uß der
Fortschrittlichen Volkspartei hat auf heute Sonntag , den
30. Oktober, vormittags liy 2 Uhr , in den Gartensaal des
Hotel-Restaurants „Friedrichshof", Friedrichstraße 43, eine
Vertrauensmänner - Versammlung  einbc-
rufen, in der über die Aufstellung des Rentners Albert

kriüeltes Stück Papier , auf dem etwa diese Worte
standen:

„Baron , Sie sind ein Narr ! Glauben Sie kein
Wort von dem, was ich Ihnen vorhin erzählt habe.
Wenn ich nicht angenommen hätte , daß Sie etiteit ge¬
ladenen Revolver bei sich trugen , als Sie mir vorhin so
unvermutet entgegen traten , hätte ich den Teufel ge¬
tan , ans Ihre langweiligen Fragen zu antworten . Da
Sie aber ein Menschenfreund zu sein scheinen, nehmen
Sie es wohl nicht übel, wenn ich den Siegelring , den
ich, ehe Sie kamen, im Geheimfach Ihres Büfetts fand,
zum Andenken mitgenommen habe . . . Henry ."

Wie ich später erfuhr , war das der Spitzname eines
der gefürchtetsten Einbrecher, die je die Umgegend von
Hamburg unsicher gemacht haben, und erst am Tage
vorher aus dem Zuchthause entsprungen _ war . Das
spaßigste bei der Sache war aber, daß ich bis dahin von
dem Geheimfach des alten Büfetts auch nicht die ge¬
ringste Ahnung gehabt hatte . Als ich es nach langem
Suchen endlich entdeckt hatte , fand ich noch einige ver¬
gilbte Papiere darin , die dem vorigen Besitzer Linden-
höhs gehört haben müssen . .

o ’clock.
Berlin, 29. Oktober.

Im „Kaiserhof" entfaltete sich gestern ein Eilelkeits--
markt. Die Zeitschrift „Das Theater" hatte einen Moden¬
schau-Tee veranstaltet. Auf einem Pödium saßen wie
schillernde Bügel in einer Voliere schlaMgewachsene
Huldinnen des Metropoltheaiers, bve für heute die vertikale
Linie betonten und als Mannequins die Toiletten einiger
großer Firmen ins Licht setzten.

Diese Mvtropolitaines — wobei ich bitte, nicht un-
passenderwetse an Untergrundbahn zu denken—, wandelten
dann auch zu Leo Fallschen und Linckeschcn Rhythmen, ohne
zu Fall zu kommen und gar nicht linkisch, durch den Raunr
und lehrten die hohe Schreitfchnledes engen Kleides in
allen Gangarten:

„Sie schiebt sich langsam nur vom Ort, sie scheint mit
geschlossenen Füßen zu gehen". . .

Ein Wüstenheiliger könnte zetern-: Angenlust, Fleisches¬
lust und hofsärtiges Wesen. . ., obgleich von Fleischeslust
bei dieser abstinenten F-uttcrallinie eigentlich keine Rede

Sonntag , 30 . Oktober 1910 . Seile ».
Sturm (Wiesbaden ) als Kandidat für die kommenden
Reichstagswahlen beschlossen werden soll.

— Straßcnbauten . Der Reitweg  der Allee nach
Biebrich wird stellenweise ausg-ebessert und aus weite
Strecken nenbekiest. Aus der Adolfshöhe, bei dem Restau¬
rant „RheiNhöhe", wind gegenwärtig die östliche Straßen¬
seite von der Biebricher Stadtverwaltung ausgebaut.

— Neuer Verein. Da hier und in der Umgegend viele
Westfalen ansässig sind, so haben es einige Herren über¬
nommen für diese „Söhne der roten Erde" nebst Familien¬
angehörigen zwecks besseren landsmamischastlichenAn¬
schlusses einen Verein ins Leben zu rufen. Der Verein
wird unter dem Namen „Westfalen - Verein"  kon¬
stituiert und hält regelmäßige Zusammenkürste jeden
Donnerstagabend, 9 Uhr, im Restaurant des Hotels
„Reichshos", Ecke Bahnhofs- und Luisenstraße, ab. Zweck
und Ziele des Vereins sind vor allen Dingen: Pflege der
Landsmannschaft und der heimatlichen Sprache, belehrende
Vorträge nnd- Vorträge in westfälischer Mundart . Politi.
sche und religiöse Zwecke sind völlig ausgesckffossen. Nähere
Auskünfte sind-jederzeit im Hotel „Reichshos" zu erlangen.

— Lssentliche Arbeitsnachweise. Am Mittwoch, den
9 November, vormittags 10 Uhr, findet in Friedberg i. H.
im Saal des „Hotel Trapp " eine Konferenz von Berwal-
tern und Leitern öffentlicher Arbeitsnachweise des Mittel¬
deutschen ArbeitSnachweisverbandes statt, und zwar mit
folgender Tagesordnung : 1. Einiges aus der Praxis der
ländlichen Arbeitsnachweise. Referenten: Rendam
Schäfer -Limburg a. d. L. und Verwalter Kullmann-
Friedberg. 2. Die Vermittlung im Gast- und Schankwirr-
fchastsgewerbe im Verbaidsgebiet . Referent: Geschäfts¬
führer Sälzer -Wiesb-aden. 3. Der 6. Kongreß des Ver¬
bands deutscher Arbeitsnachweise in Breslau (26. bis
29 Oktober d. I .). Referent: Dt. Schlotte  r-Franksurt.
4. Praktische Fragen, insbesondere Aussprache über das am
1. Oktober d. I . in Kraft getretene Stellenvermittlergesetz
und- die dazu erlassenen preußischen und- hessischen Aussüw
rungsbesti-mmungen. — Nachmittags: Besichtigungen.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zu-gelasscn: Moresnrt
(Belgien). Die Gebühr für das -gewöhnliche Dreiminnten-
gefpräch beträgt 2 M. 50 Pf-

— Hrmdetrcne. In Co-blenz fand man eine Frau , die
allem Anschein nach während der Nacht von einem Schlag-
anfall betroffen wurde, tot im Bett liegend vor. Der kleine
Hund der Verstorbenen lag auf dem Totenbett. Als die
Leute kamen, um die Leiche einMsargen, stellte sich das
Tierchen wie loll an und niemand wagte es, die Leiche an¬
zufassen. Es Meb schließlich nichts anderes übrig, als den
Hundefänger herbeiznrnfen, der -das Tier mit der Schlinge
einsing, woraus man die Leiche einsargen konnte.

— Juftiz -Personalien . In die Liste der Rechtsanwälte
sind eingetragen : Rechtsanwalt Schauen  in Wetzlar bei dem
Landgericht in Limburg und Rechtsanwalt Or . Wurzel  in
Wiesbaden bei dem Amtsgericht daselbst.

— Post-Personalien - Bestanden die Postsekrctärprüfung
Pastassistent Friedrich Müller  in Wiesbaden, übertragen
die Verwaltung einer Postsekretärstelle den Postsekretären
Hänge  aus Homburg in Limburg, Lang  aus Homburg in
Oberlahnstein und Stapf  in Wiesbaden. Versetzt Postassistent
Joseph Walther  von Frankfurt nach Westerburg.

— Kleine Notizen. Eine Niesendekoration,  wozu
einige 1000 Dosen Gemüse- und Obstkonserven verwandt wur¬
den, wurde von dem Lebensmittelkaufhaus Wolfs, Ecke Uork-
und Gneisenaustrahe , auSgeführt und ist der Besichtigung
wert . — Die Firma Rud. Ibach Sohn,  Hof -Flügel - und
Pianinofabrik in Barmen und Berlin (Vertreter in Wiesbaden
Adolf Stoppler ) , ist auf der Brüsseler Weltausstellung
wegen früherer großer Preise von der Jury außer Wettbewerb
gestellt worden. — Das Postgenesungsheim in Bad
Nauheim  wird vom 1. November 1910 bis Ende Februar
1911 geschlossen. — Auf dem Pferdemarkt in Mainz erhielt Herr
Blumenthal,  Rheinstraße 32, beim Vorfahren eines Drei¬
gespanns englischer Luxuspferde den 1. Preis , sowie ein Ehren¬

ist. Mugenlust aber gibt cs, denn bei gutgezogenen, hoch¬
beinigen Figuren von schmalem Schritt ergibt sich in Liesen
Röcken, wenigstens im Profil , durch die Haut des Kleides
sichtbar hindnrchspielend, ein prickelnider, welliger Be-
wegungsrhythmus. Und die schweren Brödcrien strecken
und straffen die Hüllen noch anschmiegsamer, gleich cincin
nassen Trikot.

Und die Kostüme selbst:
Herrschend ist die Kombination von über - und Unter¬

kleidern und potpourrichas'te Komposition stofflich verschiede¬
ner Details : Seide, Chiffon, Schleier, Samt , Pelz , Spitzen.

Ein hellgrünes Atlasüberkleid ist in den Hüftlinien ge¬
schlitzt und durch Berschleifungen wieder verbunden. Oder
solche Schlitzbahnen werden durch bestickten Schleierstoff
aus gefüllt.

Solch Schleicrstoff ist aber auch das Lieblingsmaterial
für Überkleider. Sie reichen bis zu den Knien, sie sind rund-
schließestd mit einem Pelzkranz als Saum , sie fallen auch
vorn jackenartig auseinander . So fallen lila Schleier über
rotlila Atlas.

Die Schleier sind gern mit mattgvauen Stahlperlen ge¬
stickt in freien Ranken oder in steifer Stilisierung geometri¬
scher Bäume.

Ein Rosa-Schleierkleid war dick inkrustiert mit Silber¬
blumen, ein breiter Samtvolant schloß sich an, und unter
ihm rieselten hervor die Schaumwellen einer weißen
Schleppe.

Ein bischen sah das ja nach hernntevgerutschtem Prnnk-
jupon ans . Aber das Schleppenproblem ist nun einmal bei
den engen Röcken eine Schwierigkeit.

Der orgaiüsche Abschluß ist der Knochelkreis, die
Schleppe wirkt immer wie ein nachiräglich angesetzier
Schwänzelschweif oder wie gelockerte fallsüchtige Dessous,

Gut gelöst schien das Problem bei einemPailletteMeid,
schwarZglitzernd. Vorn hatte es als Volant einen Saum
von Perlenschnüren, eine Art Pcilportierenbehang , und auf
der Rückseite entwickellte sich die Schleppe wirklich aus der
Hinterbahn, kallipygisch abglei-tend und- in gebändigtem
schlankem Flntz, gleichsam von strofsen Zügeln gehalten,
lang nachzichend.

Dazu Chinchillamäntel voll ko-sigen Gcsieders, flach«
Riesenmuffs, wie breite Bastionswälle vor schmalen
Fraucnlcibern , Pelzitcgu-es und Ra-mp-enhüte mit Pleu¬
ren sen, die wie Wasserfälle stürzen. . , Laß mich stehen,
laß mich schauen. . , JF. P.
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diplorn. — Heute Sonntag , den 30t d. M., beginnen wieder die
beliebten Cafe - Konzerte  auf dem Reroberg, die von
einem Doppelstreichquartett der Kapelle des Füsilier -Regiments
t>. Gersdorff ausgeführt werden. Eintritt frei. — Die allseitig
beliebten Hamburger Sänger  beendigen am Montag¬
abend im „Friedrichshof" ihre Konzerte mit einem Ehren- und
Venefizabend.

Theater, Kunst, Borträge.
* ' Königliche Schauspiele, über den S p i e l p l a n des

Hoftheaters der nächsten Wochen wird uns folgendes aus dem
Intendantur -Bureau mitgcteilt : Morgen Montag wird auf viel¬
fach geäußerte Wünsche Freytags Lustspiel „Die Journalisten"
wiederholt (Abonnement A). Am Freitag , den 4. November,
findet sodann eine Aufführung des neu einstudierten Lustspiels
„O, diese Leutnants " von Kurt Kraatz statt . Nachdem dieses
Lustspiel bekanntlich im Vorjahr hier seine Uraufführung er¬
lebte. ging es über die Bretter aller ersten Bühnen Deutsch¬
lands und wurde, in viele fremde Sprachen übersetzt, auch im
Ausland mit großem Erfolg dargestellt. — Das « chauspiel-
repertoire wird in der nächsten Zeit ferner wieder einige Vor¬
stellungen zu kleinen Preisen bringen, und zwar zuerst Anzen¬
grubers „Meineidbauer " (Montag , den 7. November). Zur
Vorfeier von Schillers Geburtstag geht sodann ebensalls zu
kleinen Preisen „Wilhelm Tell " am 9. Novencher in Szene.
Am 23. November wird Paillerons feinsinniges Lustspiel „Die
Welt , in der man sich langweilt " aufgeführt werden, und
hinterher beginnen sogleich die Proben zu Goethes „Götz von
Berlichingen", dessen erste Aufführung für den 10. Dezember
in Aussicht genommen ist. — Die Oper bringt an Neustudie¬
rungen am 19. November zunächst Mozarts „Figaros Hochzeit"
und am Sonntag , den 27. November, eine solche von Meyer-
beers „Der Prophet ". In Aussicht genommen sind bis Weih¬
nachten außer den laufenden Repertoire -Opern Aufführungen
von „Die Stumme von Portici ", „Samson und Dalila ",
„Martha ", „Die weiße Dame " u. a. Für die Weihnachtszeit
sind von der Intendantur zwei Märchen in Aussicht genommen,
zuerst ein ganz neues aus der Feder des bekannten hiesigen
Schriftstellers Herrn Clobes, dessen „Fiedelhans " schon im
vorigen Jahre so großen Erfolg hatte . Sein neues Märchen
heißt „Rtzeinzanber" und dürfte seines Lokalkolorits wegen hier
und im Rheingau besonderes Interesse erregen. Herr Kapell¬
meister Rother , der bekanntlich die Musik zu Wolzogens ..Mai¬
braut " schrieb, wird auch die Musik zu diesem Märchen schaffen.
Außer dem „Rheinzauber " ist noch eine Aufführung des
Märchenspiels „Schneewittchen oder die 7 Zwerge" von Görner
in Aussicht genommen.

* Residenz-Theater . Der abwcchsclungsrcicho Spielplan
der neuen Woche bringt morgen (Montag ) nochmals eine
Wiederholung der so erfolgreichen Eröffnungsvorstellung „Viel
Lärm um Nichts" und am Dienstag das mit großem Beifall
aufgenommenc lebenswahre Stück „Der große Name". Der
andauernd große Erfolg , den die witzige Schnurre „Der Feld¬
herrnhügel" bei bisher ausverkauftem Hause erzielt, veranlaßt
die Direktion das amüsante Stück am Mittwoch und Freitag
auf den Spielplan zu setzen, am Donnerstag wird Rudolf
Herzogs Schauspiel „Die Condottieri " gegeben und der Sams¬
tag bringt die Neuheit „Wann kommst du wieder ?" (Penelope ) ,
Lustspiel von W. Sommerset Maugham , für die deutsche
Bühne bearbeitet von Bertha Pogson.

* Walhalla -Theater . Nur noch an zwei Abenden gelangt
das melodiöse Altwiener Singspiel ..Brüderlein fein" von Leo
Fall zur Ausführung . Heute Sonntag , den 30. Oktober, finden
zwei Vorstellungen statt . Nachmittags 3% Uhr Familien - und
Fremden -Vorstellung bei kleinen Preisen auf sämtlichen Plätzen.
Ab Dienstag , den 1. November, vollständig neues Programm.

* Nassauischer Kunstverein (Wilhelmstraße 24, Museum) .
Neu ausgestellte Bilder : Von Frl . E. Labes in Wiesbaden
b Buntstiftzeichnungen und 10 Bleistiftzeichnungen für den
Wiesbadener Kalender 1910: „Abend am Rhein bei Eltville",
„Abendsonne, Motiv aus Eltville", „Marktplatz in Eltville",
„Die Rosengasse in Eltville", „An der Kirche in Eltville",
„Ruine Sonnenberg ", „Tor in Biebrich", „Kloster Clarenthal ",
„Der Blumen -Markt ", „Ein Rest Alt-Wiesbaden", ..Altes Rat¬
haus mit Brunnen ", „Reroberg-Tempel", . „Fasanerie " , „Kur¬
haus " und „König!. Theater " ; von C. Wagner in Wiesbaden
8 Plastiken : „Junge spielende Eisbären ". „Brauner Bär " und
„Reh". Die Gemäldesammlung und dauernde Ausstellung des
Nassauischen KunstvercinS ist vom 1. November ab täglich, mit
Ausnahme des Samstags , von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

* Kunstsalon Aktuaryns (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: Paul Dahlen -Karlsruhe : „Barke im Hafen", ..Segel¬
boote am Ammorsee", „Stilleben ", „Rosen mit blumigem Tuch",
„Äpfel mst Zinntellern ", „Rosen", „Alter Männerkopf",
„Glockenblumen".

* Konzert des Mannergesangvereins „Concordia". Das
erste Bereinskonzert findet am Sonntag , den 6. November,
abends 8 Uhr, im großen Kasinosaale unter Leitung des Musik¬
direktors Otto Wernicke statt. Dem Chor sind größere Aufgaben
gestellt in dem packenden Hegarschen „Totenvolk" und zwei
erstmalig hier zur Aufführung kommenden Werken: ..Kirschen¬
ballade" von Hutter und „Des Turmwarts Minne ") Tonsatz
von dem hiesigen Komponisten Professor v. Wilm und der
„Concordia" gewidmet. Ferner kommen mehrere Volkslieder
zum Vortrag . Zur solistischen Mitwirkung hat der Verein be¬
währte Kräfte ausersehen , nämlich unsere geschätzte einheimische
Künstlerin Frau May Äfferni - Brammer (Violine ) und
Frau Steinberg - Waldauer (Sopran ) von Frankfurt.
Das Konzert verheißt sonach hohe künstlerische Genüsse und
dürfte besondere Anziehungskraft ausüben . Dem Konzert folgtein Ball.

* Die dramatischen Lchrkurse des Hoftheater -Dramaturgen
Dr . Hans Oberländer stehen feit ihrer Verlegung von Berlin
nach Wiesbaden in ihrem 7. Semester . Die ihnen angegliederten
Kurse für Deklamation und Übungen für Angehörige jedes
rednerischen Berufes fanden int letzten Jahrgang starkes
Interesse . Dem Unterricht im künstlerischenVortrage ist neuer¬
dings ein weiteres Zweiggebî t eröffnet worden : Die Behand¬
lung des Textes im Liede und die Ausbildung für die Oper
(Text und Mimik) . Prospekte liegen in den bekanntesten Buch-
und Musikalienhandlungen in Wiesbaden und Mainz aus.

* Bach-Berein, E. B. Montagabend 8 Uhr wird Vereins-
kapellmeister Gerhard  im Saale des Beethoven-Konservato¬
riums (Luisenstraße 3, Gartenhaus ) einen Vortrag  über
„Phil . Eman . Bach, ein musikalischesKulturbild aus der Mitte
des 18. Jahrhunderts " halten und Klavierwerke dieses Meisters
zu Gehör bringen.

* Der Felke-Verein veranstaltet am Freitag , den 4. Nov.,
abends 8Ut Uhr, im Wartburgsaale einen Vortrag über die
Homöopathie in ihrer Stellung zur Allopathie, Naturheil¬
methode und Felkes Heilweise, welcher vöir Herrn Apotheker C.
Müller , Leiter der homöopathischen Zentralapotheke von Pro¬
fessor Dr . Manch in Göppingen, gehalten wird.

Aus dem Landkreis Miesdaden.
— Biebrich, 27. Oktober. Der Jugendschriften-

a u s schuß  des Biebricher Lehrervcreins und die Leiter der
hiesigen Volks- und Mittelschule beschlossen kürzlich in gemein¬
samer Sitzung, demnächst in den verschiedenen Schulhäusern
HW??* Stadt eine Ausstellung von guten und

1 e.Jt Jugendschriften  zu veranstalten , um auf
stufe Werse der die Jugend körperlich und geistig gefährdenden

«äw“ era,?.u^ wirksam entgegen zu arbeiten . Die Eröfsnungs-
ausstellung findet am Sonntag , den 30. Oktober, in der Pesta-
lozzifchule statt und ist gegen freien Eintritt von 11 bis 4 Uhr
geöffnet. Dre Ausstellung wird neben den bekannten billigen
Sammlungen der „Wiesbadener Volksbücherei", der „Deutschen

„Bunten Bücher", der ..Münchener
„mgendschrlften , der „Quellen" von Wolgart u . a. das Beste
bieten, was die heutige Jugendliteratur aufzuweisen hat . Wir
laden "he Freunde unserer Bestrebungen zum Besuche der Aus¬
stellung hiermit herzlich ein.

= Biebrich, 28 Oktober Der in Nürnberg verstorbene
Privatier Fcrdrmmd Kampfe  hat Biebrich verschiedeneVer-
jnädjtrnffe AUgedacht, iue.nctci) oem Tode seiner Witwe der Stadt
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amallen sollen, und zwar 1000 M. dem hiesigen Krankenhaus
und 10 000 M. der Stadt Biebrich. Letzterer Betrag soll, wie
die „Tagespost" mitteilt , unter dem Namen „Kompfe-Stiftung"
angelegt und deren Zinsen zur einen Hälfte zur Unterstützung
verschämter Armen und zur anderen Hälfte zugunsten armer
Konfirmanden evangelischer Konfession und bedürftiger Lehr¬
linge, welche in Biebrich geboren sind, Verwendung finden.
_ [ ?] Dotzheim, 28. Oktober. Die am 17. d. M . erfolgte
Personenstandsaufnahme  ergab eine ortsanwesende
Bevölkerung von 1855 männlichen und 1990 weiblichen, über
14 Jahre alte Personen , sowie von 2484 Kindern unter 14 Jahren,
insgesamt 6329 Seelen . Die Bevölkerungsziffer ist somit gegen
das Vorjahr um 57 gestiegen. — Herr Gendarmerie -Wacht¬
meister Heiser  ist auf seinen Antrag mit Wirkung vom
1, Dezember d. I . nach Eltville versetzt worden. An seine Stelle
ist der Gendarmerie -Wachtmeister Heil  von Sossenheim be¬stimmt.

# Bierstadt. 28. Oktober. Die diesjährige Personen-
st a n d s a u f n ahme  ergab eine Einwohnerzahl von 4317, und
zwar 1318 männliche, 1476 weibliche Personen , sowie 1523 unter
14 Jahren . Im vorigen Jahr belief sich die ortsanwesende Be¬
völkerung auf 4222. Es ist dies immerhin eine beträchtliche
Zunahme, , zumal eine ganze Anzahl junger unverheirateter
Männer sich vorübergehend des Verdienstes halber in Westfalen
aufhalten . _

U-rssanischr Nachrichten.
ss . Höchst a. M., 28. Oktober. In der gestrigen Stadtver¬

ordnetensitzung wurde u . a. beschlossen, die sogenannte
„S eu fz e r all e e", welche an der Südseite des Bolongaro
entlang führt , wieder erstehen zu lassen, und zwar sollen 30
Kugelakazien gepflanzt und durch eine kleine Ligusterhecke ver¬
bunden werden. — Da ein großer Teil von Trattoirstrecken,
namentlich von solchen, die in ,Asphalt ausgeführt sind, aus¬
gebessert werden muß, bewilligten unsere Stadtverordneten
gestern weitere 24 160 M. neben den bereits früher bewilligten
11000 M. Nach den gemachten Erfahrungen will man in Zu-
knnft hier im allgemeinen nur noch Basalttrottoirs  an-
legen. — Die hiesigen Farbwerke  haben vom 1. November
ab den Lohn ihrer Arbeiter um 1 Pf . pro Stunde erhöht, was
für die Firma im Jahre eine Mehrausgabe von über 150 000 M.
ausmacht. , — An der hiesigen „gehobenen Mädchen¬
schule"  ist eine neue Stelle für eine wissenschaftlich gebildete
Lehrerin errichtet worden.

-ni . Griesheim a. Ni.. 28. Oktober. Die behördliche Ent¬
scheidung in dem Streit zwischen der Gemeindever¬
tretung und Bürgerm ei st er Wolfs  har in keiner
Weise die Gemüter unserer Einwohnerschaft beruhigt . Es bleibt
unverständlich, wie Bürgermeister Wolfs die Gemeindever¬
tretung aus ihrem eigenen Hause hinausweisen konnte, um sich
dann von fünf zurückgekehrten Vertretern das Budget , welches
nach Vorschlag der Kommission in fast allen Punkten abgelehnt
werden sollte, bewilligen zu lassen. Diese Vorgänge bleiben
unvergessen und die Steuerzahler werden nicht verfehlen, bei
der nächsten Wahl mit Stimmzetteln zu quittieren.

!i. Nassau, 28. Oktober. Durch den Altertumsberein in
Wiesbaden ist angeregt worden, alte Fachwerkhäuser  von
dem Verputz zu befreien und das Fachwerk freizulegen. Ein
hiesiger Bürger hat am Rath au sc  probeweise einen Teil
freigelegt und Herr Professor Luthmer-Frankfurt hat sich für
die Herstellung der Fassade ausgesprochen. Die Gesamtkosten
betragen 620 M. Der Kreis hat bereits 50 M . bewilligt, ebenso
will der Landesausschutz 300 M. Zuschuß leisten. Für die Stadt
blreben also nur noch £70 M. übrig, die bewilligt worden sind.

!! Hattenheim , 28. Oktober. Der Schaden,  welcher
durch das Niederbrennen der großen, mit Fruchtvorräten ange-
süllten Scheune der Domäne N e u h o f verursacht worden ist,
wird auf über 150 000 M. berechnet, wovon 150 000 M. durch
Versicherung gedeckt werden.

Airs der DlMgebANg.
= Rüsselsheim. 28. Oktober. Soeben versendet der „Ge¬

flügelzuchtverein Rüsselsheim" Programme . Anmeldebogen usw.
zu der am 8. bis 5. Dezember l. I . stattfindenden 1. Allgem.
Geflügelausstelluna mit Prämiierung und Verlosung. Eine
größere Anzahl Ehrenpreise stehen dem Verein zur Verfügung.

w. Schlüchtern, 29. Oktober. Gestern abend stürzte in der
Dunkelheit der Küfermeister Hildebrandt in die Kinzig undertrank.

Gerichtliches»
Ans Wiesbadener: Gerrtbrssäken.

ag.  Der Pseudo -Graf. In den Nachmittagsstunden des
10. Oktober d. I . wurde an dem Schlohbesitz der Gräfin von
Ingelheim , welcher sich in G e i s e n h e i m befindet , die
Klingelleitung derart in Bewegung gesetzt, daß das ge¬
samte Schloßpersonal ganz außer Fassung geriet . Ein
Lakai begab sich sofort an das Schloßtor , vor welchem ein
kleines , unscheinbares , aber sauber gekleidetes Männchen
stand. Nach dem Begehr gefragt , gab er in Ermangelung
einer standesgemäßen Visitenkarte an , der „Graf Edler von
der Planitz " zu fein und Ihre Durchlaucht die Gräfin von
Ingelheim in einer dringenden Angelegenheit sprechen zu
müssen. Der Diener glaubte , es mit einem „Armen aus
dem Adelsstände " zu tun zu haben und ließ Se . Durchlaucht
eintreten . Im Salon angekommen , wurde er der Gräfin
von Ingelheim gemeldet , welche den Gast bat , naherzu-
treten . Als sie ihn zu Gesicht bekam, bekannte sie, wohl
einen Grafen Edler von der Planitz zu kennen, doch könne
er mit ihm , dem Besucher, keineswegs identisch sein. Sofort
wurde das Schkoßpersonal alarmiert und der Pseudo -Graf
war schneller draußen , als er hereingekommen war . Am
Tor bettelte er den Diener an . Als dieser eine Gabe ver¬
weigerte , machte er Kehrt und stürmte mit den Worten:
„Das ganze gräfliche Pack vernichte ich" auf das Schloß
zu, konnte aber noch rechtzeitig von dem Personal aufgc-
halten werden . Seine Bitte an den Diener , für ihn bei
der Gräfin ein Almosen zu verlangen , ward abschlägig be-
schieden. Nachdem er glücklich an die frische Luft'  gesetzt
war , kehrte er in einer Wirtschaft in Geisenheim ein und
erholte sich von dem Abenteuer . Mittlerweile war die
Polizeibehörde benachrichtigt worden , die den Pseudograsen
alias Buchhalter Karl August Schulz aus Lieöenweroa
in Haft nahm . Das Schöffengericht zu Rüdesheim ver¬
urteilte ihn wegen Landstreicherei zu einer Woche Hast und
wegen Bedrohung , Beleidigung , Hausfriedensbruchs und
Bcttelns zu zwei Monaten Gefängnis . Außerdem wurde
auf Überweisung an die Landespolizei erkannt . Gegen
letztere Verfügung legte Sch. mit dem Erfolg Berufung ei,?,
daß ihm die Wiesbadener Strafkammer die Überweisung
ins Arbeitshaus abnahm , indem sie annahm , daß er sich nur
in einer niomentanen Notlage befunden habe , aber sonst
einem ehrlichen Erwerb nachgehe.

wc. Der Bock als Gärtner . Dem Gärtner Heinrich S
in Schlangenbad wurde vor einigen Jahren die Kassierer¬
stelle der Gärtner -Krankenkasse in Hamburg übertragen . Er
hat sich aber in dieser Stelle wenig bewährt . Geldbeträge
hat er nicht, wie es seine Pflicht war , an die Zentralstelle
abgeliefert , Zahlungen nicht geleistet, wie das hätte ge-

k schehen müssen, und nicht nur einen Teil der vereinnahmten
Gelder für sich behalten , sondern auch ein Protokoll über
eine stattgchabte Revision durch Veränderung einer Zahl
gefälscht. Der Mann behauptete , die Beträge richtig ab¬
geführt zu haben , die Strafkammer aber erachtete ihn der
Unterschlagung sowie der Urkundenfälschung für überführt
und nahm ihn in einen Monat Gefängnis.

wc. Der Lift. Der Liftjunge Alfred Samuel E . aus
der Schweiz war zeitweilig Liftjunge in einem Wiesbadener
Hotel und hat in dieser Zeit , zum Teil , nachdem er einen
Koffer mittels Schraubenschlüssels geöffnet, ein Paar gol¬
dene Manschettcnknöpfe mit Perlen , zu zwei verschiedenen
Malen zusammen 80 M . Bargeld , ferner eine Sparbüchse
mit 14 M . Inhalt sowie weitere 5 M . gestohlen. Das Geld
verjubelte er zum Teil in Mainz in fideler Gesellschaft.
Wegen einfachen und schweren Diebstahls soll er vier
Monate Gefängnis verbüßen.

wc. Der Verräter schläft nicht. Der kaum strafmündig
gewordene Klempner St . in Rüdesheim  bemerkte eines
Tages im Monat Oktober , als er Auftrag hatte , in der
Stollschen Gastwirtschaft eine Reparatur vorzunehmen,
dort eine Geldkassette. Einem Freunde machte er davon
Mitteilung , verübte aber , nachdem dieser ihm gesagt haben
soll, er möge doch die Gelegenheit benutzen, einmal in den
Besitz größerer Geldmittel zu kommen, selbst den Diebstahl,
indem er sich zu nachtschlafender Zeit in den betreffenden
Raum begab und die Kassette entführte . Durch ein Fenster
verließ er das Haus wieder , versteckte die Kassette zunächst
im Garten unter einer Hecke, dann den Inhalt im .Ziegen¬
stall. Kaum jedoch hatte er den Raub geborgen , da wurde
er sestgenommen. Sein Freund war znm Verräter an ihm
geworden . Die Strafkammer verurteilte ihn zu einem
Monat Gefängnis , unter gleichzeitiger Aufhebung des er¬
gangenen Haftbefehls und beschloß des weiteren , ihn zur
bedingten Begnadigung in Vorschlag zu bringen.

Arts arrswKEgen Gerichts sälen.
Die „Wahrheit " vor Gericht,

stt. Berlin , 28. Oktober . (5. Verhandlungstag .) In der
heutigen Verhandlung bestätigten zunächst die Zeugen
Restaurateur Meyer  aus der Jägerstraße , der verschiedene
Nachtlokale betreibt , sowie der Gastwirt Rieprich  von
der „Hopfenblüte ", daß sic von der Unbestechlichkeit Brukws
überzeugt seien. — Der Jnseratenakquisiteur L e u p o l d be¬
kundet, daß der Casctier Keck gern 1090 M . Schweigegeld
an Bruhn zahlen wollte , daß aber seine Mittelspersonen
von Bruhn hinausgeworfen worden seien. — Der Zeuge
vr . Moser  vom Verein der Rechtssreunde erklirrt , der
Verein sei in der „Wahrheit " angegriffen worden , 'das Ver¬
halten der „Wahrheit " aber sei korrekt gewesen. Der Zeuge
sagte zu Bruhn : Falls wieder Angriffe erfolgen sollten so
will ich vorher gern Aufllärung geben. Der Artikel wurde
ihm vorgelegt . Er empfand es sympathisch, daß neben dam
Angriff auch gleich die Erwiderung erschien. Das Ver¬
halten der „Wahrheit " habe wohltuend von dem Vorg -eh »»
anderer Blätter abgestochen. — Auf eine Frage des Staats
anwalts macht Sachverständiger Kluge  von der win?-
Zeitung " die eigentümliche Bemerkung : Selbstverständtj^
würde , wenn einem Chefredakteur ein Angriff gegen einen
Großinserenten der Zeitung überbracht wird , die Auf¬
nahme desselben ohne weiteres abgelehnt werden . (Be¬
wegung und Heiterkeit .) — R .-A. Brederek:  Dasein
bezeichnend. Das ist es ja , was !vir immer behaupten . —
Stratzenhändler Zikll git  wird vom Staatsanwalt ' qo-
fragt , ob gelegentlich des Israel -Artikels Herr Bruhn j«
einer Droschke durch die Friedrichstraße gefahren sei m>s
die Händler zu stärkerem Ausrufen der betreffende«
Nummer veranlaßt habe . Der Zeuge verneint die Frage.
— . Der nächste Zeuge ist der Straßenhändler Fiedler,
der seine Aussage mit großer Stimmgewalt macht. Uw
die Frage , ob er sich von Bruhn oder anderen Verlegern
von Zeitungen und Zeitschriften Vorschriften machen lasse
welche Artikel er ausrufen solle, erwidert der Zeuge in un¬
verfälschtem Berliner Dialekt : I , Jott bewahre . Det würde
ick mir von die Herren jar nich jesallen lassen, det se mir de:
sagen . — Der Journalist Emil Simonsohn  bekunde -,
aus Grund eigener Erfahrung , daß sich die Berliner
Straßenhändler überhaupt keine Vorschriften über den
Vertrieb von Zeitungen und Zeitschriften und die Art und
Weise, wie sie dieselben anzupreisen Pflegen, machen lassen.
— Eine Anzahl weiterer Zeugen sagt zugunsten des Ange¬
klagten aus , wenigstens aber belasten sie ihn nicht. — Die
Weiterverhondlung wird auf Montag vertagt.

** Stülp , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Da --
Schwurgericht verurteilte den 21 Jahre alten Hermann
P a g e l aus Göritz bei Schlawe , der sein uneheliches , dre:
Wochen altes Kind vergiftet  hat , wegen vorsätzlich -.-
Tötung zu 12 Jahren Zuchthaus.

Sport.
* Die Ringkämpfe im Saalbau -Theatcr , Schwalbackst-,

Straße , gehen nunmehr zu Ende . Für den heutigen
Sonntag  sind drei Kämpfe angesctzt, die großes Inter¬
esse beanspruchen . Es finden der Entscheidungs¬
kampf  zwischen den beiden besten deutschen Matador . --
R i tzl e r und P o h l - A b s , sowie der von S a b a t i e gq.
forderte Revanchekampf mit dem Mgskierten
statt , wozu dieser am Freitagabend seine Einwilligung
gab . Außer Konkurrenz  gibt es einen sensationellen
Kampf zwischen Ali Oglu und Markussen.  Beide
ringen nach türkischer Manier mit entblößtem und mit Ol
eingcriebcnem Oberkörper.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag sicherte sich d-r
„Wiesbadener Fußballverein " durch seinen glänzenden Siez
mit 8 :0 gegen Fußballklub Langen zwei wettere wertvoll«
Punkte . Der Stand der Meisterschaftsspiele ist also : Wiesbaden
7 Punkte , Frankfurt , Sarl -.'enhausen mit Seckbach 5 Punkte.
Langen 2 Punkte und Air .' .o 0 Punkte . — Der heutige Sonn¬
tag bringt das letzte Spie ! der Borrunde und fährt Wiesbaden
zum Wettstreit nach Frautiurt -Sachsenhausen. — Die Leich : .
athle tik  hat ihren Abschluß am vergangenen Sonntag , durch
den überlegenen Sieg Nieülings im Entscheidungskampf über
die 3000-Meter -Strecke gefunden. Der WiesbadenerFußballvcrein
kann stolz sein auf den Erfolg , den ihre Fußballspieler durch
eifriges Trainieren in Leichtathletik zu verzeichnen haben.

* Der Radfahrervcrcin Dotzheim 1904 veranstaltet an:
18. November sein diesjähriges Verems -Wanderpreisfahren.
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SLr. 5ü£«cgeu =siuögiU )c, 1» Jtilaii» ^4 *JjV *S44i* JsKjsiog , 39 . Lttober Sette S*
Von abends 8 Uhr ab findet im Vereinslokal „Zur Wilhelms¬
höhe" ein Herbstvergnügen statt , wobei die Verteilung der
Preise sowie der Diplome vom Wettgehen und Laufen vom
'48. August stattfindet.

Letzte Nachrichten.
Zur Begegnung des Kaisers mit dem Zaren,

hä . Berlin , 29. Oktober . Heute mittag hielt der Chef
oes MMärkabinetts , Freiherr v. Lyncker, dem Kaiser nn
Neuen Palais zu Potsdam einen Vort -rag über die end¬
gültigen Dispositionen,  die anläßlich des
Zarenibesuchs getroffen wenden sollen. Morgen wird der
gegenwärtige Leiter des russischen Ministeriums des
Innern , Minister -Adjunkt Sassanow , der heute in Berlin
eintrifft , vom Kaiser empfangen werden und ihm die
Wünsche des Zaren übermitteln.

Die Strasprozeßreform.
Berlin , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die

J -ustizkommiffion des Reichstags nahm z-u § 147 der ©traf»
proz-eßnovelle die folgende Bestimmung einstimmig an : So¬
bald ein Antrag auf Eröffnung des Hauptverfahreirs ge¬
stellt wird , darf dem Verteidiger die Einsicht aller den«
Gericht vovgelegten Akten nicht verweigert werden.

Änderungen im hessischen Justizministerium.
Darmstadt , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der

„Lärmst . Ztg ." zufolge sind anläßlich des Ablebens des
Geheimen Rats Puckel im Iustizministerium Änderungen
in Aussicht genommen , die voraussichtlich den Wegfall eines
akademisch gebildeten Beamten in diesem Ministerium zur
Folge haben werden . Die Änderungen werden im nächsten
Hauptvoranschlag zum Ausdruck konrmen.

Der Hansabund -Präsident als RcichStagskandidat.
** Berlin , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Für

den Reichstagswahlkreis Göttingen -Minden ist Geheimer
Rat R i e tze r , der Präsident des Hansabundes , als
nationalliberalcr Kandidat für die nächste Reichstagswahl
in Aussicht genommen . Die Fortschrittliche Volkspartei
wird diese Kandidatur unterstützen.

Neue Russische Festungen.
** Petersburg , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)

Tie Landesverteidigungskommission beschloß den Ban von
zwei Festungen am finnischen Meerbusen und ans einer Insel
in den finnischen Schären . Die erste Festung soll mit 170
Geschützen, darunter 20 12zöllige, in Panzertürmen ausge¬
rüstet werden . Die Gesamtkosten betragen 250 Millionen.
Die Bauzeit ist auf drei Jahre berechnet. Der Zweck der
Leitungerr ist, das Herannahen eines Feindes an Peters-
wtrg und den Zugang zum finnischen Meerbusen zu ver¬

hindern ., g| n Eisenbahnerstreik in Ägypten.
kd London , 29. Oktober . Aus Kairo  wird gemeldet,

daß der ägyptische Eiseubahnerstreik ganz dem Muster des
französischcn nachgebildet sei. Die englischen Blätter be¬
haupten , daß die ägyptischen Eisenbahnbeamten ihre Arbeit
a,n Dienstagmorgen nur deswegen nicLergelegt habest, um
der Regierung Unannehmlichkeiten zit bereiten . Der Ver¬
mehr Zwischen Kairo und dom oberen Niltal kam deshalb
voltkommen zum Stillstand.  Europäische Eisen-
Dwhwbeamten wurden vielfach insultiert . Der Direktor einer
Eisenbahn -Wcrkstätte in Kairo konnte nur dadurch sein
Leben retten , daß er mit dem Revolver auf die auf ihn
eindringenden Streikenden schoß. Eine große Volksmenge,
die mit den Streikendeir sympathisierte , mußte von berittener
Znfanteric nrit gezogenem Säbel auseinander gejagt wer¬
den, wobei etwa 50 Personen schwer verwundet
morden sind. Die Streikenden verlangen die Entlassung
aller cngltschen Beamten und eine Lohnerhöhung.

Die Revolution in Uruguay,
w. Buenos Aires , 29. Oktober . Die argentinischen

Blätter legen den Unruhen in Uruguay erhebliche Bcdeu-
tnng bei . Eine revolutionäre Abteilung , die von der brasi¬
lianischen Grenze kommt und auf Z000 Mann geschätzt wird
ist in Uruguay eingebrochen und steht im Begriff , die
Feindseligkeiten zu beginnen . Andere kleine Gruppen suchen
sich mit dieser Kolonne zu vereinigen . Es kam zu verschie¬
denen Scharmützeln . Nach der Meinung politischer Kreise
in Uruguay hat die. Bcivegung lediglich elektoralen Charak¬
ter und fielt darauf ab, die für kommenden März in Aus-
sichr stehenden Wahlen zu verhindern.

Die Paffagiersahrt des „H. 6" nach Kiel.
. Kiel , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem

das Luftschiff niedergegangen war , begrüßte Admiral von
Moltke  an der Spitze des Vereins für Motorluftschiffahrt
der Nordmark die Luftschiffer, insbesondere den .Führer,
Oberleuinant Stelling . Unter Musikklängen wurde das
Luftschiff in die Halle gebracht. Es finden bis auf weiteres
täglich Aufstiege zu Fahrten in die Provinz Schleswig-
Holstein statt.

Zur Beschießung dcS Ballons „Prinz Adolf" in Frankreich.
bä . Strasiburg i. Elf ., 29. Oktober . Eitras spät bringt

das halbamtliche Pariser „Journal " eine Erklärung über
die Beschießung des deutschen Ballons
„Prinz Adolf ". Darnach ffog dieser nicht über ein
Forts von Verdun , fordern über eine Explosivstoff-Fabrik
bei Briey . Ein Siachiwächter sah den Schatten ides Ballons
rief diesen an nstd feuerte , als er keine Antwort bekam'
zwei Schüsse auf ihn ab.

Der Frrnflug Paris -Brüssel.
_ hd . Brüssel, 29. Oktober . Der Flieger Mahieu.  der

Mrz fernem Überlandsluge von Paris nach Brüssel bet
Brame -le-Comte im Hennegan eine Zwischenlandung vor-
^EEu harie . ist heute früh 7 Uhr 15 Min aus dem
»lugfelde Etterb -ok bei Brüssel ein getroffen

Fliegerdienst in Afrika.
Paris , 39. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Der

£Ä ltb r“ t  von Westafrika  stellte in das
^ ^ Kolonie einen Kredit von 100 000 M . ein, wel-
stimmt st Schlug eines Flieger di enste s be-

Eine Gasexplosion.
Berlin 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) In einem

Hause der Oranienstraße erfolgte heute eine Gasexplosion: durch
den dadurch entstandenen Brand gerieten vier Personen in
Lebensgefahr, die nur mit großer Gefahr gerettet werden
konnten. Ein Laden brannte vollständig aus.

Ein schwerer Unfall.
Hamburg, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) In der

Reismühle von Greven am Holzufer wurden heute vormittag
durcq einen einstürzenden Stapel von Reis zwei Mann  ver¬
schüttet und getötet.

Darmstadt , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der
Großherzog hat , der „Darmst . Ztg ." zufolge , den General¬
major L 1a suite der Kavallerie Frhrn . v. H e y l zunr
ersten Präsidenten der Kriegcrlameradschaft „Haffia"
ernannt.

Danzig , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) In An¬
wesenheit des JusKzministers Beseler  und anderer
Herren des Justizministeriums fand heute vormittag
10 Uhr die feierliche Einweihung des neuen
I u st i z g e b ä u d es statt , das mit einem Kostenaufwand
von 2)4 Millionen Mart aufgebaut wurde und annähernd
600 Bureauräume und 14 große Sitzungssäle enthält . Die
Weihercde hielt Landgcrichtspräsidcnt S chw a r tz- Danzig,
worauf der Justizminister nach einer kurzen Ansprache eine
Reihe von Auszeichnungen bekannt gab.

** München , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der
päpstliche Nuntius Frühwiri ist nach Rom abgereist.

Paris , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die
Kammer  setzte die Besprechung über die Interpellation,
betreffend den Aus stand der Eisenbahner,  fort.
Verschiedene Sozialisten warfen der Regierung vor , sie
mache ihren Einfluß im Interesse der Eisenbahngesell¬
schaften geltend und erhoben gegen die anläßlich des Aus-
standes erfolgten Verhaftungen Einspruch . Das Parlament
und die Regierung erklärten sic, seien für die letzte Krisis
verantwortlich.

Belgrad , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Im
Befindendes Kronprinzen  ist infolge einer
Furunkulose insofern eine Verschlechterung eingetreten , als
der Patient von leichtem Fieber befallen worden ist. Das
Fieber wurde durch Eiterungen einer Wunde im Rücken,
welche sich gestern geöffnet hatte , hcrvorgerufen . Die
Operationswunde ist heute rein , verursacht ' aber leichte
Schmerzen . Eine zweite ungünstige Erscheinung ist das
Auftreten leichten Hustens und eines schwachen trockenen
Katarrhs der unteren Lunge.

Saloniki , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kongreß der Jungtürken  wurde heute eröffnet,
obwohl viele Mitglieder fehlen.

Breslau , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Sanitäts¬
rat Dr . Melchior Willim,  der sich am 11. Mai 1880 mit
der Prinzessin Pauline von Württemberg  ver¬
mahlte , ist im Alter von 75 Jahren infolge Schlaganfalls
gestorben.

Ierlm , 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Auf dem
Kurfurstendamm kollrdrerte eine Kraftdroschke mit einem
Straßenoahnwagen . Ein Or . plül . wurde schwer verletzt.

Paris , 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Auf der
Reede von Calais wurde ein bei der Hebung des Unterseebootes
Muvwse gesunkenes Leichterschiff , das seither für die
Schiffahrt tut gefährliches Hindernis bildete, gesprengt.

KxhSs Hsrrrdelsrrerckririrten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 29. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Zn Be¬
ginn der heutigen Börse lagen seitens der Provinz vielfach
Kaufordern  vor , wodurch die Kurse der meisten Werte
Steigerungen erfuhren . Am größten waren diese auf dem
Montanmarkt , wo sich das lebhafteste Interesse wieder für
Phönix , Deutsch-Luxemburger , Reinstahl und Rombacher
zeigte. Auch auf dem Bankenurarkt machte sich heute nach
langer Zeit wieder eine lebhaftere Kauflust bemerkbar , von
der besonders Diskoirtokommandite und Berliner Handels¬
gesellschafts-Anteile profitieren konnten. Von Bahnen
wandte sich das Hauptinteresse heute von neuem Warschau-
Wiener zu, die ihren gestrigen scharfen Kurssturz heute bis
2 Prozent fortsetzten. Andere Bahnenwcrte waren dagegen
bei ruhigem Geschäft fester. Auch Russrsche Banken waren
ruhig bei geringen Schwankungen . In Schiffahrtsaktien,
speziell in Paketfahrt , entwickelte sich wieder ein lebhaftes
Geschäft bei anziehenden Kursen , da die Nachrichten über
das Befinden Ballins günstig lauteten . Im späteren Ver¬
laufe kam jedoch auf fast allen Gebieten ein Stimmnnasunr-
fchla-g zum Durchbruch, unter dem besonders die in letzter
Zeit erheblich gesteigerten Montanwerte litten . Am stärksten
waren die R ü ckg ä n g e b e i P h ö n i xa kt i en , die gegen
den Höchstkurs ca. 3 Prozent verloren , aber auch andere
Papiere verloren über 1 Prozent . Reiben angeblichen
Realisationen eines Großspekulanten wurde die rückgängige
Bewegung auf ungünstige Äußerungen in der heutigen
Generalversammlung der Phömxgesellschast zurückgeführt
Der Auftrag -Bestand bei dieser Gesellschaft soll unbe¬
friedigend sein und es wurde vor übertriebenen Erwar¬
tungen gewarnt . Elektrizttätswerte lagen heute allgemein
schwächer. Warschau-Wiener konnten von ihrem anfäng¬
lichen Verlust einen Teil wieder einholen . Von öster¬
reichischen Werten waren Lombarden schwach. Die Börse
machte im allgemeinen einen nervösen Eindruck G e l d
ü b e r U l t i m o 614' P r o z e n t . Die Börse schloß unter
Verstimmungen über den Rückgang der Phönixaktien schwach
Jndustriewerte des Kaffamarktes waren vorwieocnd naeb-
gebend. Privatdiskont 4ssß Prozent.

Bochum, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht ) her
Hauptversammlung des Vereins für Berabau und
G n ß st a h l f abr ik  a t i o n waren 67 Aktionäre mit 9317
io* f nt'  Als Dividende sofort auszahlbar , wurden19 Proz . festgesetzt. In den Aufslcktsrat wurden wiedergewählt
we Herren Geheimer Rat Baare , Geheimer Oberrearerunasrat
Werner und Oberherarat Meißner . Die Lage des Unternehmens,
namentlich m aeldlrcher ßmnc &t. wird für gut und aesichert er-
*'.nrt - . Generaldirektor Baare betonte, daß in den Erzeugnissen
für die SmatZersenbahnverwaltung sich die Aufwärtsbewegung
sisiZ.wenig bemerkbar macke, daß im allgemeinen aber eine
maßiae Belebung. e-stzustellen sei.

Görliti . 29. Oktober. (Eigener Drghtberickt ) An der
heutigen Generalversammlung der Görliher Maschinen-
o cru crn st alt und Eisengießerei  wurde die sofort zaU-
bare Dividende auf 4 Prost festgesetzt. Oberinaenieur Sender-
mcmn Inurde in den Anssichtsrat gewählt, über die Geschäfts¬
lage ^kirrchtete die Direktion, das; der Eingang von Aufträgen
gut und dre Fabrik in allen Teilen voll beschäftigt sei.

Briefkasten.
Tagblatt »"' Beantraoetet MjrfftMe anftajtn t*

ciJtaurU / wenn dre letzte Lezugsqurtnrng berlregt. Rechtsverbnrdliche Gewähr vdeAnicht LNLeücherr.)
Langjährige Abonnentin. Der geeignete Zug Benthüv

Warschau geht hier ab 10.08 vorniittags , ist in Breslau 1.40
und m Benthin 5.08 nachmittags . Da anscheinend dort Aufent¬
halt genommen werden soll, kommt zur Weiterfahrt der Zug
9.37 vormittags m Frage , der 10.17 nachmittags in Warschau
Nt , oder Benthm ab 1 .08 nachts . Kattowitz 1 .30 nachts,
Kattowitz ab 5.28 vormittags und Warschau an 3.22 nachmittags.
Der direkte Weg nach Warschau geht nicht über Benthm . sondern
über Breslau , Oppeln und Lublinitz

Abonnent 100. Dem Bittgesuch steht nichts entgegen. Sie
können aber auch den Versuch machen, in ein anderes Regimenteingestellt zu werden.

Familien-Nachrlchten.
Ztandesamt Wiesbadeu.

lNathauS, Zimmer Nr . 30; geöffnel an Wochenlagen von 8 bi? >/-> 1H}« für SB.
Ichliebniigen nur Dienrtag ?, DonncrSlag? IM»>Samziags .)

Geburten:
20. Okt. dem Taglöhner HeinricĥSpecht T.. Karoline.

21.
21.
21.
22.
25.

dem Fuhrunternehmer Ludw. Wolf ' e. T ., Maria
Alexandra.

dem Kaufmann Walter Halbaner e. S „ Erich LouisEmil.
dem Kgl. Landmesser Konrad Volland e. T „ GertrudMarie Sofie.
dem Kutscher Wilh. Mernberger e. S ., Emil Friedrich,
dem Glaser August Waldschmidt e. S .. Franz,
dem Hausdiener Wilhelm Sack e. T., Berta PaulaElisabeth.

Aufgebote:
Chauffeur Sebastian Schmidt mit Anna Betz hier.
Taglöhner Christian Kahl mit Marie Krieger hier.
Landwirt Peter Dinges in Bremthal mit Katharina Trombetta

m Niederjosbach.
§ ^ ŝî wehilfe Rupert Aumüller mit Anna Meuer hier.
Fabrikarbeiter Friedrich Reinhard mit Auguste Volkmar. ' ged.

Wittkowski, hier.
Bauarbeiter Raphael Fröhlich mit Katharina Stahl hier.
Bautechncker Ernst Friedr . Klein in Kreuznach mit Anna
.v,, . , .Christine Luise Westerheide in Callcnfels.
Maschinist Georg Link mit Marie Löffler hier.
Kaufmann Hermai'.n Becker mit Paula Väth hier.
Fuhrmann Karl 11hl mit Christiane Neumann , geb. Schick, hier.
Verwitweter Oberregisseur Feodor Friedr . Alexander Wilhelm

Brühl in Saarbrücken mit Susanne Maria Gudrun
. Diedrcke daselbst.

Friseur Eduard Karl Thiele in Halle a. S . mit Lydia Cabanus
rn Rudolstadt.

Hausdiener Karl Lang mit Elisabeth Stelz hier.
Kutscher Paul Werner mit Henriette Gerstadt in Aßmanns,

hausen.
Landwirt Äug. Hermann Frankenbach in Neuhof mit Emma

Muth in Orlen.
Sterbesälle:

26. Okt. Ottilie , geb. Schupp, Ehefrau des Kaufmanns WillvRensou, 27 I.
26. „ Köchin Katharina Oster, 51 I.28.
27.
27.
28.

Kaufmann Abraham Zolotnitzky, 74 I.
Erich, S . des Kaufmanns Walter Halbaner , 6 T.
Wwe. Jos . Braun , geb. Bachren, 76 I.
Wwe. Minna Spieß , geü. Bernhardt , 47 I.

Geschäftliches.

Is lilif ii Menschenleben lugenfeiicke,
AW  in bettettn-an verzweifelt nach Hilf- Umschau halt und

' 'einen Rat mehr findet. Namentlich dann, wen» man schwer
AW  erkaltet ist und doch nicht Zeit hat. sich ins Bett zu legen.
jmr  kauft man sich einfach eine Schachtel Fays ächte

Sodener Mineral-Pastillen, gebraucht sic nach Vorschrift
.xxn und wird gesund, ohne Arbeitsunterbrechung und in der

bequemsten Welse. Fays ächte Sodener faiift man für
85 Pf . tit allen einschlägigen Geschäften, achte jedoch streng
darnuf, daß man keine Nachahmung erhält. 11149

für » eratschlandt

Dir Mor -gku -Iusgaör umfatzt 86 Serien
mit der Äerlagsbeilage Ter Roman ", sowie „Illustrierte
_ _ Kriwer-Zertu ng" Nr. 22.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

PvNtik Hände! : A. Erb -nh-im-.
Naairirl!»,.), . vom Bruhr , Soimfuber »; für äiSicSbaCcnet
un? ^ ci *!1•- >ur Nasiams-Iie N-i-drichren. Au? der Um,ebUllg
L 1»o’r'n ® !.c Ten b a et); für Vermachte?. Sport und BcteULstrn:
Druck̂ ?„u^« '» Ciev̂, -,Rc!l-imcu: H. Dornaui ; fämllich in LNesdaden.Muck und Berl- g der L. SqeU - nbergfchcn Hof-Buchdruckerei tu Wietdade«.



Tsite 0, Sorrutag, 30 . ONô er iöiö WtesbKdrnrs' Tagvlatt« Morgen -musgave , L. Brau« Stk . 507.

Staats • Papiere.
a) Deutsche.

* . . D.-R.-Anl. unk . 1918
4. .ID. R.-Schatz -Anw.
3VaD. Reichs -Anleihe
3. .1» » »
4 . .]Pr . Cons . unk . . IS
4 . Pr . Schatz -Anweis.
31/2'Preuss . Consols
3 . .1 »
4 . . ,Bad. Anleihe 08
4 . .!Bad . A. v. 1901 uk .09
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3V2
3.
4.
4 . .
4
3-/2
3.
4.
3.
4 . .
3>/r
3-/2
3-/2
3. .
4 . .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
1..

« An!, (abg .) s . fl
» » » Ji
» Anl . v. 1386 abg . »
» » > 1892u. 94»
» » v. 1900 leb.05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi. Reute s. fl.
» E.-B.-A.uk . b.06 J6
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

. Pfalz . E . B. Prioritäten

.'Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

St.-Rente «
St.-A. amrt .1837»

91,93,99,04 *
• » » »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
> » ' (abg .) »

In ** 3. .
4-/2

101 .S0 4. .
99 .90 5. .
92 .50 5. .
84. 4. .

102 .05 3. .
99 .30
92 .60 5. .
83 .85 5. .

101 .22 5. .
100 .5 5

93 .70 P

92 .25
92 .40
91 .50
91 .45

! 84.
100.
100 05
101 .

! 01 .30
! 82.
100 .25

1 82 .30
1100 .70
101 ,

i 82 .10

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 *

» V 1875-80,abg . »» 1881-83 » >
» 1835u.87» »
» 1383 u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
» 1895
»1900 »
» 1903
»1896 »

8 K.
IOI.
101 .30
101 .30

90 .90
91 .10
80 .70
83 .30

101 .80
92 .50
91 .10
91 .10
92 .50
82 .80
SL .SO

91 .10

y.
3. .
4-/2
1-/2
4. .
5. .
3. .
4.

4. .
4. .
4. .
4. .

fe) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 *
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02 uk .1913 »
» u Herzegowina »

B«lg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.

. . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .1 » Propination *ö. fl.
l 6/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1*/4| » Mon .-Anl . v . 87 »> » 87 2500r '
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. .Ttal .amort .89,S.3u .4 Le
4. .! »Kirchgüt .Öbl .abg . »
3V4 cons . stfr . Rte. i. G.
Z*/4 10000/20000 Le
i*lio » > 100-4000 »

! » Rente i. G. »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3>/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. •} « cv. » v. 1888 »
4l/*'öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs > Silberreute ö . fl.

* einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5/11 .»
» Staats -Rente2000r»

. » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-An!. Ji
4'/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. III *

do . » S. III (Spcc .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 *
» inn . Rte. fl/s 89) »
» äuss . Rte . (-/»89) »
» amort . » v. l894 u/k
» » » » 1896 »
» » » » 1898 ->
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 *

4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 18S0»
4. . do . Gold- do . v. 1889»
4 . .Ido. C. E.B. S.Iu .IIS9 >
4. . do . do . S.l11 stf .v.90 »
4. .'do .Gold -A.Em Ilv .90»
4. . do . » >IHv .90»
4. . |do . » »IVv .90 »
4. *do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .| » » -» 1902stfr. Jt
33/11» Conv . A. v . 98 stfr . -
31/21»Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
31/2'Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2I » » 1856 »
z >/2 » » 1890 »
3. .1 » »
3-/2Schweiz . Eidg . unk.

| 1921 Fr.
4-/2Serb . stfr . Gold Ji
4. .1 » amort. v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3V2iTürk.-Egypt .-Trb

93 .55
83 .60

98 70

ICO 50
97 .50
97 .80
97.
47.
47.
47.

102 .40

98 .10
99.
82 .40

93 .10
95 .50
93.
93 .10
©3.70

84 .50
64 .30
66 .60
12 .20

102 .20

©4.50
Sl.

£

4.  .
31/21
3. .
4..

cons . » v. 1890 M
» (Administr .)19 > »

» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l9ü3,0GFr.
» Anl. von 1905 Jt
» » * 1905 »

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r .
» St.-R.v,1897stf . *
» Eis. Tor Gold - .K
» Grundfl . v.89 »p.fl.
» 5000r » »

I » » 500r » »

91 .10
90 .90
90 .50
S 0 .60
90.
90 .10

100 .20
93 .25

93 .20

91 .60

94.
34.
92 .10
92.

84.
84.
92 .40
95 .60

96 .80
90 .50
82 .75
92 .90

88 .
86 .70
85 .75
92 .50
84 50
85 .70
©3.30
94 .70
91 .70
91.
91 .70
76 .10

92 .50
92 .90

II . Aussereuropäische.
%.. |Arg .i .G.-A.v .l807Pes >
5. . J
5. .
5. . 1
5.
4-/7

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss E -B. i .O. 90£
» innere von 1888 .Ä
» äuss .G .-Anl .1888 L
» » » v. 1897 Ji

41/2 Chile Gold -Anl. v. 89 »
43/71 » * » v . 06 »
l  Chin . Sf.-Anl . v. 1895 £
r * i , » v. 1896 >

. . V. ' MS.
■do. St. E. rient .- Iuk . -

4 «/?.'

102 .
102 .30
102 .20
102 .
IOO.

01 .40
91.
93 .90

i ' CubaSt .-A. 04stf .i.O . ^ I
t ;/2!dös?f.i.o. !eb,ai.io:o!
JTEgypt . cnificiertc

101 .73
98 .90

101 .40
103 .30
102 AO

. Egypt . garantierte
>Japan . Anl . S. II »
. do . v. 1905S. 12- 19 Jt
. Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Ji
. cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

. Tamaul .(25j.mex .Z.) >

. Sao Paulo v. 08 i. G. £

. do . E.-B. in Gold ,fi \
100 .90

4 7.'. .

Zf. Obligationen
Rheinpr . 20,21,31 -34

In 0/0.
4.
33/4} do . ' 22 u. 23
Zs/iy do . ZO
3>/2!do .10,12-16,19,24-27,29'
3-/2I ' do . Ausg . 19 uk. 09 »
3-/2
31/3
3.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

.3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3'/,
3-/2
374
3-/2
4.
4.
3-/2
31/2
372
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/a
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do . » 28uk.b .l916 ’
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. Oöu. 14 »
do .1907nntlgb b.18 »
do .1908 unkdb .b.18*
do .Lit. N u.Q(abg .)»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ut. R (abg .)
S v . 1886 »

» T » 1891 *
» U »93, 99 »
* V » 1896 »
Wv . 98u .08 »

Str .-B. . 1899 »
v . 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1906A. 1,11 »
» 1903 *

do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk . b. 06*

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05ukb . 1910 >
ao . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v . 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v . 91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am.j».b 07 »
do . v. 05 »abl -910»

Gtessenv .l907u .1917 »
do . 09 u . 1914 »

do . v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOt »
do . »'.397 > > 02 »
do . > 03 uk . b. 08 »
do . - 05 uk.b . 1910 *

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . v.1907u.1913 >
do . » 1894 >
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

372 Cassel (abg .) »
4. . (Cöln von 1900 »4. . do . » 1906 »
4. .1 do . » 1908 uk. 09 *
372 Limburg (abg .)
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk.06 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906 uk . 11
. 1907 uk . 12 »
1908 u. 1913*

» 1883»
» 1895*

v . 1898k. 03 *
« 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1893 *

do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . 'Stuttgart v.l895 k.a .05

101 .
97.
95 .50
91 .10

91 .10
88 .25
86 .

100 .90

101,80
95.
93.
93 .90
93.
93 .10
93 .20
93.
93.
93.
93 .10
92 .60
93 .50
91.

92.

101 .

90 .70
90 .70

100 .60
100 .60

90 .60

4. .
372
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do . » 1906u. 13
do . » 1902U. 03»
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . - 1899 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. I903uk . 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. l,r . 1937»
do . 1908,S.II.u .1910*
do . (abg .) »
do . v. 1387,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

4. .
4. . ;
372
372
372
372

Worms v. 1901 u. 07
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk . 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901-
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

99 .40
99,80

103 .50
100 .50

©1 90

31/2!Amsterdam h . fl.
472 Buk. v. 1888(conv .) Ji
472: do . » 1895 4050r
472
4. .
4. .
372
3. .
4

do . » 1898 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »do . von 1886 »

do . » 1895 »
.Lissabon » 1886 .Vf

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3s,io Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 Ji

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö .fl.
do . v. 1898u . 08 Kr.
do . Invest . Anl . J6

. . Zürich von 1889 Fr.
6. JSt . Buen .-Air . 1892 Pc.
5. .Ido. 1909 i. G . (409) Jt
472ldo. v. 88 i. G . £

5. .
5. .

4.
3-/2

96.
IOO.

100 .20
99 .50

97.
96 .80

100 .75

DW Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/5
6-/2
7. . j
3. .

6-/2 A. Elsas». Bankges.

4. . 1
ß05j

|3.

5V4IBadische Bank R.
3. . JB. f. ind . U.S.

i.  Mandel u.Ind .»
Bod .-C .-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Bank-V. -

4. .
805

13.
772' 7-/2 Barmer
6. . 6. .
872 872
9. . 9. .
67a 6-/r
6. . 6. .
5-/2 6. .
6. . 67»
6. . 61/2

12. . 127-
81/21 8 . .
47 ? 5. .

133 .50
71.
71 .10

125 .70

288 .50
129 .50

Berg -u . MctalI-B!<..Ä 1X7 .60
Berg .-Märk . Bank . * 68 .50
Berl . Handels ». » X68 -70

> Ilyp .-B. L.A. B » 3 23 .50
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s .fl.

do . M. 1000 .4P 130 .80
Deutsche B. S. I-X * 257 .60

» Asiat . B.Taels |14 :3.
» Eff. u. W. Thl .!L07 .20

111 60
113 .50

In o/o.
Deutsch . Hyp .-B.Thl. 1146.

• » Überseebank * 1172.
6. . » Vcr .-Bank J6 '126 .80
9-/2 Diskcnto -Ges . * (189 70
8l/2jDresdener Bank » 161 .40
8- 2 Eisenbahu -R.-Bk. » 161 .25
9 . frankfurter Bank » 201.
9-/r do . H .-Bk. » 210 .50
8. . do . Hyp .C.-V. » 166.
8. . OoihaerO .-C.-B.Th!. 162.

*'« Mitteid .Bdkr ., Gr . M ^02.
do . Cr .-Bank »

1 Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk - »

1 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
- Oest . Länder !).

do . Cred .-A.
■Pfalz . Bank

121 .
127 .80
236 .50

, 133 .50
133 .50

Ö. fl. 309 .50
Jt  105.

do . Hypot .-Bk. » ,126.
Press . B.-C.-B. ThI. '164.
do . Hyp .-A.-B. ^ 122.

Reichsbank
Rhein . Credit .-3.
do . Hypot .-Bk.

Rh .-Westf .Disc.-G.
Schaaffh . Bankver.
Südd . Bk., Mannh.
do . Bodenkr .-B.

Schwarzb . Hyp .-B.
Wiener Bank-V.
Württbg .Bankanst.

do . Landesbank » —
do . Notenb . s. J6  115 .20

143 .20
138 .90
198 .70

» 128,
, 143 .25
> 117 .80
» |178 .50» 1115 .30
» 139 .75

147 .50

Div_ Bergwerks -Aktien.
Vorl !Ltzt . !r. «.%-
12. . 112. . | Boch . Bb. « . O . M\2.ZB.Z56. . 5. . Buderus Eisenw , » 115.
10. .1 6. . | Conc . Bergb .-O . > l —

7. . 7. . do . Vereinsbk . fl, 1143 .20

Nicht vollbezahlte
Vorl .Uzt . Bank -Aktien. In % .
9. .I9. . IBanque Ottomane Fr . |137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

VorLLtzt
Kolonial -Ges.

In % .
11. . - cMavimineti Fr . !154.

- c)stafr . Eisenb .-Ges . i
(Berl .) Aut . gar . J6  203.

5. . 5. . £outhWest AfricaC .» 182.

Aktien industrieller Unter-
Divid. siehmungen.

Vorl Uz In %
18.. 12. . A1uni.Neuh .(50%)Fr .|276 .50
10.. 10. . Ascliffbg .Buntpap .^ 191.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 137 .60

lOV> 10'/2 Bad. ZckF. Wagh . fl. 191 .80
3. . 5. . BaugSüdd .I.60% E. Ji 88 .20

15.. 15. . Bleist.Fabcr Nbg . » 282 .50
10. . 9 . - Brauerei Binding » 181 .50
y. . 8 . . » Duisburger » ne.
7. . 6. . » Eichbaum » 100.

12>/i 12 » Eiche , Kiel »
8. - 7 . . »HcnniiigerFrkf .» 128.
3. - 7. . * » Pr .-Akt. » 131,

10. . 9. - »H erk u1es Casue!» 156.
3-/r » Hofbr . Nicol . » 71 .75
8. . 6. . » Kempff » 119.
4. . 3.. * Löwenbr . Sin . »

10. - 9. . > Mainzer A.-B . » 20G.
8. . 8. . » Mannh . Act. * 130.
9. . 9. . * Nürnberg » 167.
6. - 5. . »Varkbrauercien * 62.
7. - 6. . » Rettenmayer » 3.07.
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. » 43.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 88.
4. - 5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad »
84 .50

13. . 10. . isa.
0. . 2. . » Storch , Speier » 71 .50

14. . 14. . » Tücher » 243.
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » —
4. .

6. .
4. . » Werger »

* Worms,Oertge »
74.

8. . Bronzef . Scblenk * 136 .50
12. . 10. . Ccm. Heidelb . > 146 .50
12. . 8. . » F. Karlst . » 119 .509. . 0. . » Lothr . Metz » 105.

8. . 8. . Cham . it.Th .-W.A. » 152.7-/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano» 109
22. . 24. . » Bad. A. u .Sodaf . » 499.
0. . 0. . » Blei.Silb .Braub . » 124.

33. . 36. . . D.Oold -.Sl.-Scli .» 597 .50
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 208.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 281.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 544 .250. . 0. . » » Mühlheim » 67.
20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .»7. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 219 90
32. . 32. . » Werke Albert » 499 .50
10. . » Holzverkohlgs . » 251.
10. . 10. . . USt.-Fabr . Ver . . 174.
l2</2 12-/2 EL Accum . Berlin »
9‘/z 10. . » Deut . Uebcrsee » 183 .60

13. . 14. . *Ges .Allg .Berl . « 273 .25
13. . 18. . * Bergm .-Werke 259 .40
4. . 4. . »W.Hornb .v.d . H . *
6 . . 5 . . » I aluneyer » 117.
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 134 .50

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 187.
5. 6. . » Schuckert » 160 .90

ii. 12. . » Siem.u. Hals . » 248.
6. 6. . » Siemens , Betr . » 123.
7. . 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 127.
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » 142 .90
o . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140.

10. .TO. . Gasges .Frankfurt » 200.
v . . i 9-- Gummif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf . » 130.
4. 10. Gelsk . Gußst . »
9. ]10. Kalk Rh. Westf . - 165 .^
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . »

Ledcrf . N . Sp. »
109 .75

10. 12. 221.
3. 17»/a . Rottic , Krcuzn . * 1111 .10

10. . 'io. Ludwigsh . W.-M. » 3 58.
25. 25. Masch . A., Kleyer » (457.
0. >4. . » Armat . Hilpert * 37.

12. . 12. » Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »

206 .90
17. . 21. . (414.
7. ( 7. » Faber u. Schl . » 1141 .75
5. »! 7-/2 » Gasm . Deutz »

i3. 14. » Gritzii ., Dml . » 252.
14z 14. » K̂arlsruher » 185,
12-? 1/1/2 » Mannesm .-R. * 229 .80
IS. . 24. . » Moenus » 374.
3. i 4. » Mot . Oherurs . » | es.

12. 112. »Schn.Frankenth .’ 249 .50
25. 25. . * Willen . St. 264.

| 4. Mehl-u . Br. Haus . » 103 .50
10. . 110. A/letallGeb .Bing,N .» 197 .50
8. 81/2 Öl fab. Ver . I). * ,157.
0. 12-/2 Prz . Stg . Wessel > | 91.

23. TO. Pressli .,Spirit , abg .» 233 .90
18. . Pulvert ., Pf ., St .I. » 135 .80

10. 10. Schuhf . Vr . frank . » 172.
1 2- Schuhst . V. Fulda » 1149 .50

do. Frankf ., Herz » 119.
i 7. Seilind. (Wollt) 131.

26. 15. . ülasiud . Siemens - 259 .50
6.
9. | 7-A Spinn . 1ric ., Bes. »

» Westd . Jute » 126.
1 4. O. Verlags -Aust . » 114.

'.Vaggon 1-urhs » 190 .40
15. 15. iellst .-l-abr .WaWii.» 262 .30

10. . 11. . Deutscli -Luxemb . Jt 204 .50
8. . 8. . Fr.chwciler Bergw . » 195.

3. . Friedrichsh . Brgb . » 130.
y. . y. . Gelsenkirchen » » 216 . 50

11. . 8. . Harpener Bergb . > 189 .70
10. . 8. . Hibemia Bergw . » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. * 17S.
10. . 10. . do . Westereg . » 236 .80
41/2 4' /a do . do . P.-A. »
6. . 51/2 Massen er Bergbau*
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In . > 102 .50
9. . Phönix Bergbau * 257 . 10

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u .L.-H Thlr. 171 .75
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
- - Gew . Rossleben M 12 .300

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. ln c/o.
8. . 8. . Lübeck -Buchen 195.
5*‘/2 fi. . Allg. D. Kleinb . » 119.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 160.
SV« 81/4 Berlinergr . Str .-B. » 186 .70
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 186 .80
6-/2 b'/2 Danzig FL Str .-B. * 131.
5. . 5>/a D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .20
43/4 6. . Sdiant .E.-B.-Akt, > 137 .75
5-/2 6 ». Südd . Eisenb .-ües . » 121 .80
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144 .50
0. . 0, . Nordd . Lloyd » 108.

b) Ausländische.
». . 6. t V. Ar . u . Cs . P . 8 . fl. 114 .80
5. . 5. . do . St.-A. * 96 .50

128(217'3/ai Buschtehr . Lit . A. » 234
10% 10-/2 do . Lit . B. >
l «'to 1u |to Czäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 105.
6V5 6% Ös.t .-Ung . St.-B. Fr. 101 38
0. . 0. . clo. Sb . (Lomb .) » 181 .20
4, . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 22.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebcnfurt * 23 .60
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G —
6. . 6. . Baitim. u , Ohio Dol’. in.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. - 132.
6. . 6. . Änatol . Eis.-B. J : 116.
5. . | 4V 5 Prince Henri F; 149.

10. . 10. . Grazer Tramway öfi 189.

Pr .-Obligat v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

3. .!Allg. D. Kleinb . abg . Ji 74 .50
4. . Ml* .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 100 .30
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » IOI.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E -B.-Betr .-O . S. II » 101 .40
4.  . D. Eisenb .-G . Serie I » 100 .10
4>/2| do (Ff.) S. 11u. IV » 102 .20
4. . | do Serie I « . III »
4-/2 Mordd. Lloyd uk. b . 06 »
4Va do . 08 uk. 1913 »4. 1 do . v. 02 » » 07 »
3'/2.Siidd . Eisenbahn » 39 .50

In % .
4. .1WarscIi .-W .S. XIuk . 11 Ji  I
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 > !

99 .40

b) Ausländische

. Böhm . Nord stf . i . G. J&

4. .

do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl
do . do . » in G . J6
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82$tf .G. M
do . do . 36 » i.G »

Elisabetlib . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Cia!. K.L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . J6
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö . f1.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G. M
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »

do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit . C . »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. b.
do . conv . L.B. Kr.
do . V.1903L.B. *

do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji

26/iu do . do . Fr.
26/io do . E. v . 1871 i. G. »
5 . do . 3tsb . 73/74 sf.i.G . M

1 do . Br. R. 72 sf . i.G.Th !,
do . Stsb . v.SSstf. i.G . Jt
do . I .-VIII . Eni .stf.O. Fr-
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. l.S.ö . fl.
Prag -Dux 1896stfr,i . G. »
R. Öd . Lb. stf . i. G.

do . v . 91 stf . i. O. *
do . v. 97 stf . i. ö . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Oal . stf . i. S. Ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

97 .19
06 .80
95 .70

97 .80
84 .70

94.

95.

93 .60
93 .30

85 .80
86 .

104 .50
86 .
86 .25

104.
86 .
86 .
09 .20

56 .70

105 .70

4.

58.

79 .50
31 .75
7675

78 .10

63.

24/io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .II Le
4. JSiciiian . v. 89 stf. i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanisclie Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
31// Gotthard bahn Fr.
3l/2 Jiira -Simplon v. 94 gar . »
4. . Scliweiz -Centr . v. 1880 »
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
4. . Kursk .-Kicw.stfr .gar »

94 .80
97 .30

103 .30

75 .80
73 .50
73 .10

71 .70
114 .30

94 .90

101 .60

do . Chark . 89
4. . iMosk .-Jar .-A .97 stf . g.
4</2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 :

do . uk. 19-5 stfr . G. :
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1QI0stfr,
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
do . Süd west stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf. g.
do . do . v . 97 stfr.

Warsch .-Wien stfr .gar . j
do . do . S. IX stfr.
do . S. X uk . 1911

89 .10

96 .50

5. .1Anatolische i. G . »
4-/2>Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. 'Zaioniki -Monastir »
5. . ITehuantepec rckz . 1914»

9G 75
96 .30
SO.

55 .10
79 .10
66 .40

102 .

Pfandbr . u - Scliuldverschr.
v. liypotheken -Banken.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

31/2 do
3-/2 do.

4.

4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
Wi
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Allg. R.-A., Stuftg.
Bay.Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l9l2 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »

do . (unverl .) »
dO. *
do . (unverl .) »

Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . S.9U. 10 >
do . 8 . 11. 12,14 »
do . S. 22, 23
do . S.1,3 -6,20 , 21 »
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, uuk .18 *
do. *

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a *
do . S.10,10a uk .I913 *
do . 3.12. 12a » 1914 »
do . S. 13 uuk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 ' 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do . »11, - 1913»

D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9 »
3. 20u. 21 uk. 20 -
13u . 13ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . 3. 15,kb .1905 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . -
do . do . S.43 uk. 1913»

do . S.4ö, kdb .OS»
do . S. 47uk .1915»
do . S.48 uk.1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk. 1920*
do . S.44 uk.1913»
do .3 23-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . *

iHanibg . H . B.S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350 uk.1913*

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8uk . 1911 »

do . 8. 9 * 1914 »
do . 8 . 11* 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . 8. 13 » 1918 >
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab05 u 07 »
do . Ser . 10

B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 >
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do . S. 17u.l8ab 10*

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk, 1915 »
do . S. 24 uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S .27 * 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 *
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12

do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In o/a.
H I S4.
» 92.
» 92 .80
» I 91 .30
» ,7.50

100.
93 .bO
93 .10
96 .20
96 .20
96 .20
96 .20
87 .80
87 .80

100 .20
100 .20
107.

91 .30
99 .30
90 .50
99 .70
99 .70
99 .60
99 60
99 .60
99 .70
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99 .20
99 .50
99 .80
99 .90

101 .
92.
91.
99 .50

100 .50
101 .
100.

99 .80
92.
02 .
92.
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
ICO .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100

M.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
Jo.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 -
17 -
19 :
20  :

do . v. 1906
do . v . 1907
do . v. 3909
do . v. 1910
do . v. 1836
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904uk . 13 »
do . Com . t 1kd .IO»
do . do . 08uk . 17»

do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »

-do. 06 » 16 '

do.
do.
do.

92 .99
92 .99
90 .50
99 .30
99 .30
99 AO
SS SS

100.
100 .20
100 .50

90 .20
90 .20
90
90.
91.

100 .30
99 .40

| 91.
j 91.
1 92.

4>/»jdo.
4. . do.

32/;odo. Hyp .-Act.-Bank »
28/todo. do . do . *

do . Sr . 125 ) auf [ »
do. S0%{ >do . I abg . ( »
do . v. 04 uk . 13 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

do . Kom. v . 03uk . 18 »
do . do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
do . do . do.
do . Pfbr .-Blc.E . 18u . 19 *
do . do . E. 22uk . b . 12»

do.
do.
do.
do.
do.

do . E. 25
do . E. 27
do . E.  28
do . E. 29

14»
15 *
17 ,
19 >

97 .70
97 .40
39 70
99.

99 .90
100 .25
100,80
101 .30

99.
94 .30
98 .60
99 10
99 .30
99 .40
99 .60

100 .30
33/4 do . do . E. 23 » » 12 > 31.
33/4'do . do . E. 26 » » 14» 93 .30
31/2 do . do . E. 17u. !8kdb. 91 .50

do . do. E. 24 uk . b . 12 90 .60
l / i d0. Kleinb .E. Ikb ab04
3'/a do . Koni. S 3uk . b. 12 90 .60
4. . do . Landsch .C entral 103.
4. - Rhein . Hyp .-B.kb .ab 02 < 99 .70
4. . do . uk . b. 1907 99 .70
4. - do . » » 1912 ! 99,60
4. - do . » * 1917 100.
4. . do . » » 19 IOI.
31/2 do. 99 .70
31/2 do . » » 1914 » 99 .70

Rh.-VVestf.B.-C.S. 3 5 Jt
do . S. 7 u. a 8 u. 8a >
do . » 9u . 79auk . l2 »
do . * 10 uk . 1915 »
do . * 11 » 1918 »
do . » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 *

Südd . B-C. 31/32,34,43 >
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ., Cö !n S. 7 *
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Ein. b .92 »
do . do . »

90 .50 5. .
80 .50 4. .
99 .30 3-/2
99 .40 4-/2
99 .30 4. .
89 .70 4‘/2
99 .80 4-/2
99 .90 4. .

100.20 5. .
91. 4-/2
92. 4. .
99 .25 4. .

100 .50 472
92. 4. .
91 .40 41/2
91 .40 1-/2

114. 4'/2
99.
99 .GO Zf.

1 99 .30 4.100. 3.
ICO. 5.100. 3-/2
100 .30 3-/2

4. .
Staatlich od . provinziai -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 101 .10

16, uk . 1913 M 92 .70
do . S.!4-15u .l7u !c. 1914»
do . S. 18-20 uk . 19!ö »
do . Serie 1, 2, 6-3

3—5, verl.
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Scr . 5—6 »
do . Serie 7—9 *
do. » 10—12 »
do . » 1—3 »

Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . » S.23 » 1916»
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do . do . Lit . U »

do . Lit . J »
do . F, G , H,K , L *
do . M, N, \\ Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T »
do . Lit . O. *

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1OJ . .40
iOx .40

92 . XO
01 .50
01 .00

lOO / O
100 .90
101 .40

»2 . 10
9 t yo

101 .40
lOl .oO

OS .üO
101 .50

93 .30
34 .30
94 .50
94 . 30
94 50
94 .50
LS

Zf Amerik . Eisenb .-Bonds*
, . Centr . Pacif . I Ref.

3Val do.
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.

do . do.
.(North . Pac . PriorJ do . do . Gen.
. 'San Fr . u . Nrth . P.
. South . Pac . S. B.

do.

VmIi
I M. !

97 .70
90 .30

106 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb .Bimtp .Hyp .^ fBank für industr . U.
Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms*

BrüxerKohienbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Atiü .- u. SodaF. »
Ölei- u.Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . »
Eisenb .-Rctitcn -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie 1-1V »
El. Dtscli . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »

102

Verzinsl . Lese . in0/ls.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . IT. »
3. . IHamburger von 1866 *
3. . (Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
3>/2 Köln -Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . 'Madrider , abgest . »

.(Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
K..(Oesterreich , v. 1860 Ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »

Stuh'lweissb .-R.-Gr . ö fl.

162 .90

14CE

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M>
—|Augsburger fl. 7
---jBraunschweigei Thlr . 20

-iFinländisch . Thlr . 10
- !a- (Mailänder Le 45
- 'Meininger s. fl. 7

— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
—| do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
—iPappenheim Gräfl .s. fl. 7
—iSalm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
—(Türkische Fr . 400

lUng . Staats !, ö . fl. 100
—'Venetianer Le 30

lQ 0 .ao
94 .SO

lOi io
34 .90

9 *3 .30
97„

101.

102 .7 O
100.
103.

SS .sO
a aff

104 .75
101 .70

37
9950

102 .30
101.
101 .70
103 .10
101 .

134 .2t
134 .25
134.

Geldsorten.

4 .19

Fngl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
l lochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. IOOfl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .löOR.
do . (lu .3R.)p .iOOR.

Schweiz .N . p . lOOFr.
^ Kapital und Zinsen in

23 .90
79 .80

4 .IS
8 .75
2

81.
'•old

89 .20 Reichsbank -Diskont 5 % . Wechsel.
» 89 .10 Amsterdam . fl. 100 169.35 j 4 % Paris . . . Tr . 100

89 .70 Antw . Brüssel Fr . 100 80.57 1 5 % Schweiz . Fr . UiU
89 20 Italien . . Lire 100 80.70 1 5-/2% St. Petcrsb . S.-R. 100

London . Lstr. 20.1t 1/21 5 % I riest . . Kr . 100
Madrid . . Ps . 100 - 41/2% Wien . . Kr . 100

» — N .-York (3T.S.)D.100 - 1 — do . . . Kr . m. S»

In Mark.
5M7
81.90

34.92

4 3l.
V .l 1,1
« 8»
5 <»

loa .bc
98.
83 .50

ioa.
s « .
S4.

102 .
08 .50

loa.
101 .30
lOO
103 .70
108 . 30IO<>.ao

laa .s.
145.
1S5 .S0
480.

«7 .7»
212 .
315.

ssa.

i Ava .st,
336.

i _ ^ 3 .40
Brief . | Geld.
20 .46 ! 20 .4S
16 .18 16 " 2
16 .31 16 .17
17 . I IS .9 Q

420 . I 4 . 19
- 318.

2800 [ 27so

77 S,

4 .1s .

* iS
, s O,7 a

971; 2
81 .20 a u .

160 .30 169 .20
80 .00 80 .80
85 05 ] 87 .95

80 .30

\

1
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MA 1 Wiesbadener Kur (eben. MM
Vom deutschen Hotelwesen.

Das Buch , das sich eingehend mit der Geschichte
des Gastwirtgewerbes und der Entwicklung des Hotels
befaßt , könnte eine fein - und weitgesehene Geschichte
der menschlichen Kultur sein . So anregend und ver¬
lockend der Gegenstand auch ist , hat sich bis heute kaum
jemand bemüßigt gefunden , ihm eine besondere Auf¬
merksamkeit zuzuwenden . So kommt es, daß gerade
dieser wichtige Zweig unseres Wirtschaftslebens in der
Literatur bisher sehr stiefmütterlich vertreten ist . Es
gibt eigentlich keine zusammenfassende Arbeit , die sich
mit dem Hotelwesen beschäftigt und meines Wissens ist
außer einem Büchlein über Hotelorganisation , das in den
achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts erschien , über
dieses interessante Gebiet nur in kurzen Abrissen in Fach¬
zeitschriften geschrieben worden . Abhandlungen also,
die mehr oder weniger eine Augenblicksbedeutung hatten
and mit dem Tage verschwanden.

Dabei brauchen wir nur an die gewaltigen Verkehrs-
omwälzungen und den für unsere Voreltern geradezu
unfaßbaren Aufschwung des Reisewesens zu denken , um
zu begreifen , welch eine Bedeutung das Hotel für das
Wirtschaftsleben gewonnen hat . Ist doch die Größe des
Reiseverkehrs direkt abhängig — um überhaupt ein
Beispiel anzuführen — von dem Bestehen eines hochent¬
wickelten und leistungsfähigen Hotelgewerbes , das nicht
etwa auf einz elne Plätze konzentriert ist , sondern sich plan¬
mäßig über die ganze Erde ausbreiten muß . Vielleicht wird
sich Gelegenheit finden , in der Folge mehreres über das
moderne Hotelwesen zu sagen , das heute eine Grundlage
und wesentliche Vorbedingung für das Bestehen zahl¬
reicher , weitausgedehnter Erwerbsgruppen ist.

Es gibt Länder und Landstriche , in denen das Hotel¬
wesen . die führende Stellung im Wirtschaftsleben einnimmt
•und eine ausschlaggebende Rolle spielt . Es sei nur auf die
Schweiz hingewiesen , die Riviera , die bekannten Seebäder
und neuerdings die Luxusbäder des oberen Egyptens , die
eigentlich so recht erst diesen interessanten und schönen
Teil des alten Pharaonenlandes wenn auch nicht erschlossen
haben , so doch aber in den Wanderkreis des internationalen
Reiseverkehres einbezogen . Bei uns in Deutschland zeigt
Eich das Hotelwesen in verschiedenartiger Gestalt ; es
steht noch auf den mannigfachsten Entwicklungsstufen.
In entlegenen Gehenden findet der Reisende die primitivste
Gastbeherbergung , um im großen Luxusbade im hoch¬
modernen Hotelbau sich einquartieren zu können , der ihm
Ujit den letzten Errungenschaften der Technik eine Be¬
quemlichkeit _bietet , che selbst der Millionär in seinem
Hause nicht immer sich geschaffen hat . Das kleine Land-
etädtchen dagegen wieder kennt noch das mittlere solide
Gasthaus , wie es zu Zeiten unsrer Großeltern üblich war,
da noch die Postkutsche die romantische Beförderungs-
gelegenheit war , auf deren Bock der Schwager sentimentale
Waldhornweisen blies.

Die Großstadt hingegen , und besonders die Zontral-
ponkte des Fremdenverkehrs , sie drängt den kleinen
Betrieb überall in den Hintergrund und droht mit der
Kartellierung des Hotelgewerbes eine Entwicklung einzu¬
schlagen , die im Interesse des Wirtschaftslebens nur be¬
dauert werden kann . Es gibt leider keine Quelle , die zuver¬
lässig über die Bedeutung des Hotelwesens für das deutsche
■Wirtschaftsleben miterrichtete . Die Berufsstatistik hat
leider den für eine solche Untersuchung nicht zu beseitigen¬
den großen Fehler gemacht , das Hotel - und Restaurations¬
gewerbe miteinander zu verquicken . So ist man auf
Schätzungen angewiesen , die einen problematischen Wert
Raben und darum besser unterbleiben . Nur soweit das
organisierte Hotelwesen in Betracht kommt , liegen ver¬
lässliche Angaben vor , denn der internationale Hotel¬
besitzerverein in Köln , der die bedeutendste Interessen¬
vertretung des Hotelgewerbes darstellt , hat vor etwa zwei
Jahren sich der Mühe unterzogen innerhalb des Kreises
seiner Mitglieder statistische Behebungen anzustellen . Es
ist  im Frühjahr davon hier schon die Rede gewesen , als
an dieser Stelle eine Abhandlung über den finanziellen
Ertrag unsres Fremdenverkehrs erschien . Nach dem
Ergebnis dieser Statistik zählt der Verein in europäischen
iStaaten nicht weniger als 1800 Hotelbetriebe in Händen
seiner Mitglieder und darunter befinden sich alle nennens¬
werten Unternehmen . Der gesamte Anlagewert der Verein¬
betriehe stellt ein Kapital von beinahe zwei Milliarden M.
dar und davon entfallen auf Deutschland etwa
die Hälfte,  also eine Milliarde . Insgesamt befinden
pich in den dem Vereine angehörenden Hotels 130 000
Fremdenzimmer mit rund 190 000 Betten . Im Jahre 1906
stiegen in den Vereinsbetrieben neun Millionen Fremde ab,
die zusammen 23 Millionen Übernachtungen hatten , so
daß jedes Bett eine durchschnittliche Besetzung von
33,4 % hatte . Für Nahrungs - und Genußmittel wurden
in dem erwähnten Jahre über 200 Millionen M. ausgegeben,
an Gewerbesteuern nicht weniger als rund 15 Millionen M.
bezahlt . 80 000 Personen wurden in dem Jahre der Er¬
hebung in den Verbandhotels beschäftigt . Es kamen auf
leinen Hotelbetrieb des genannten Vereines rund 1 200 000M.
Anlagekapital , 93 Fremdenzimmer , 135 Fremdenbetten
130 000 M. Ausgaben für Nahrungs - und Genußmittel,
6000 M. Steuerbetrag , 6560 Fremde , 16457 Übernachtungen
und 46 Angestellte.

Das sind Zahlen , die ein beredtes Zeugnis ablegen für
die Bedeutung des Hotelgewerbes in unserer modernen
Zeit und für unser Wirtschaftsleben . Wenn die Möglichkeit
eines Vergleiches gegeben wäre mit den Verhältnissen , die
vor etwa hundert Jahren im Fremdenbcherbergungsge-
werbe herrschten — Hotelgewerbe kann man nicht gut
sagen , denn das Hotel ist eigentlich so recht ein Gebilde
unsrer Zeit — so würde sich eine ganz ungeheuerliche
Steigerung des Reiseverkehrs und seines wirtschaftlichen
Einflußes ergeben , eine Zunahme , die sicherlich mit tausen¬
den von Prozenten auszudrücken wäre , L . A,

Durch das Kurhaus .*)
Rechts von der Halle liegt der große Konzert-

s a a 1, der etwa 1500 Personen aufnehmen kann. Mächtige
Säulen tragen die flach gewölbte Decke , die mit Stuck und
Gold reich verziert ist . Über dem Orchesterpodium ist

h . *) Schluß des Artikels aus der letzten Nummer des Wies-paoener Kurlebcus mit Benutzung des Kurprospekta.

Iin Flachrelief der Sonnengott dargestellt,wie er in seinemfünfspännigen Wagen daherbraust und den Himmel mit
seinen Strahlen übergießt . Im mittleren Deckenfelde finden
wir den reizvollen Tritonenfries , über der Fürstenloge
Apollo mit den Musen , am südlichen Schmalende die große
Konzertorgel . Um den großen Konzertsaal gruppieren
sich nach dem Kurhausplatze hin die geräumigen Lese¬
zimmer,  nach der Gartenseite die Konversation s-
und Spielzimmer,  während nach Süden hin eine in
italienischer Grottenarchitektur gehaltene Garten-
halle  ihre weiten Türen nach dem Nizzaplätzchen öffnet
mit den berühmten Erlerschen Fresken.

Links von der Wandelhalle liegt zunächst der an die
Architektur des alten Konzertsaales erinnernde kleine
Saal  und daran anstoßend ein großer Lichthof . in welchem
die Küche eingebaut ist . Um den kleinen Saal und die
Küche schlingt sich der Kranz von Restaurationsräumen,
unter weichen der große Weinsaal  und der nach Westen
gelegene Biersalon  durch ihre prunkvolle und eigen¬
artige Ausstattung besonders auffallen . Von der Sonnen¬
berger Straße ans führt ein besonderer Eingang in eine sehr
gemütliche mit Naturholzgetäfel und lustiger Wandbe-
malung versehene Rheinländer Weinstube.
Daneben ist eine American Bar eingerichtet.

Treppen und Garderoben sind in die vier Bauecken
neben der Wandelhalle verlegt und dezentralisiert . Die
in edlem Material durchgeführten vier Treppenhäuser
führen einerseits auf die Galerie des großen und kleinen
Saales und andererseits zu den Diensträumen der Kur¬
verwaltung , der Wohnung des Wirtschaftspächters und
zu einer Flucht nach Norden liegender Gesellschaftsräume,
die für besondere Zwecke reserviert sind . Hier befindet
sieh auch ein modern eingerichtetes Billardzimmer.

Der an der Nordostecke angegliederte Turm nimmt
den Kamin in sich auf und steht mit den außerhalb des
Gebäudes liegenden Heizkesseln in Verbindung.

Im Untergeschoß befinden sieh links vom Portal die
Wirtschaftsrämne für den Restaurationsbetrieb , sowie die
erforderlichen Keller zur Lagerung von Wein und Bier,
rechts die Dienstwohnung des Obermaschinisten , sowie
verschiedene Magazine und Werkstätten zur Aufbewahrung
und Reparatur der zum Kurbetriebe erforderlichen Garten-
möbel und Utensilien.

Es bedarf nicht der besonderen Erwähnung , daß bei
einem derartigen Bauwerke , dessen Herstellungskosten sich
auf mehr als fünf Millionen Mark belaufen haben , auch
in Bezug auf die Heizeinrichtungen , Lüftungs - und Be¬
leuchtungsanlagen alles geschehen ist . was nach dem
Stande der heutigen Technik , unter Berücksichtigung aller
praktischen und hygienischen Anforderungen , im Bereich
der Möglichkeit lag . Wie schon angedeutet , sind die sechs
mächtigen Kessel , die die Wärme liefern , außerhalb des
Gebäudes untergebracht , um alle Störungen , die eine
Unterbringung derselben im Hause selbst hätte mit sich
bringen können , von vornherein auszuschließen.

Die ganze Grundrißeinteilung des streng klassischen
Bauwerkes hat durch die starke Betonung der Mittelhalle
und die harmonische Angliederung der verschiedenartigen
Gesellschafts - und Wirtschaftsräume etwas leicht Über¬
sichtliches bekommen und ist zu hoffen , daß die groß¬
zügige , wohl einzig dastehende Anlage mit ihren künstlerisch
und zweckmäßig ausgestatteten behaglichen Räumen in
erhöhter Weise zur glanzvollen Entwickelung unseres inter¬
nationalen Kurlebens beitragen wird.

Das Kurhaus  ist das ganze Jahr hindurch geöffnet
und bildet im Sommer wie im Winter für denFremden einen
höchst angenehmen , fast unentbehrlichen Aufenthaltsort,
der durch die Konzert -, Spiel -, Restaurations -, Konver-
sations - und Lese -Säle mit über 350 Zeitungen des In - und
Auslandes , viel Abwechslung . Anregung und Unterhaltung
bietet . Nicht minder beliebt ist der ganz neu angelegte
reservierte Kurgarten mit seinen angenehmen Ruheplätzen
und verschiedenen Zerstreuungen.

Die Kurkapelle,  unter Leitung des Kapellmeisters
Af f erni , besteht aus 60 ständig angestellten Musikern,
darunter vorzügliche Solisten . •— Sie spielt während der
Sommersaison täglich meist drei Konzerte im Freien , im
Winter täglich zwei im großen Saale des Kurhauses . Durch
das Kurorchester werden ferner im Winter wöchentlich
Symphonie -Konzerte und von Zeit zu Zeit große Extra-
Konzerte unter Mitwirkung namhafter Künstler aus¬
geführt.

Bälle  aller Art bieten häufige Gelegenheit zum Tanze.
Die Zahl der außergewöhnlichen Veranstaltungen , darunter
die beliebten Flieder - und Rosenfeste , ist eine sehr be¬
deutende . Die Kurverwaltung ist stets bemüht , das Beste
auf dem Gebiete der Kunst und Wissenschaft oder auf
dem Felde heiterer Unterhaltungen in den Bannkreis ihrer
Veranstaltungen zu ziehen . Auch fehlt es nicht an National -,
Promenade - und Militär -Konzerten , Gartenfesten , benga¬
lischen Beleuchtungen , Feuerwerken , Zaubersoireen , Rhein¬
fahrten , Korsos und dergleichen.

Im Winter  bieten Künstler -Konzerte , Vorlesungen
berühmter Gelehrten , Solisten - und Komponisten -Abende,
historische Konzerte , Karnevals -Konzerte und Masken¬
bälle für die Veranstaltungen des Sommers reichen Ersatz.
Ganz besonderen Anklang findet der Winter - Zyklus
von zwölf großen Konzerten , ausgeführt von dem auf etwa
70 Musiker verstärkten Kurorchester unter Mitwirkung
hervorragender Dirigenten und Solisten , wobei neben aus¬
gewählten Solovorträgen die ersten Meisterwerke klassischer
und moderner Musik in vollendetster Weise zum Vortrage
gelangen . Meister wie Nikiseh , Weingartner , R . Strauß,
Mottl , II . Richter , von Schuch , Mahler , Mascagni , Colonno
u . a . haben in diesen Elite -Konzerten wiederholt den Takt¬
stock geführt und die andächtige Schar der Zuhörer be¬
geistert , während es wohl wenig Künstler oder Künstlerinnen
von besonderem Rufe geben dürfte , die im Laufe der Zeit
hier noch nicht mitgewirkt hätten . Die Kurverwaltung
scheut weder Mühe noch Ausgaben , um durch Gewinnung
der allerbesten Kräfte diesen Konzerten den Rang zu
sichern , den sie seit langen Jahren im Wiesbadener Kur-
und Musikleben einnehmen . Für die laufende Wintersaison
sind für die Zyklus -Konzerte — von denen zwei bereits
stattgefunden haben unter Mitwirkung des berühmten
Tenors Karl Burrian und des ebenso rühmlich bekannten

8 spanischen Geigers Jean Manen — als Solisten gewonnen:I die Damen Frau Felia Litvinne, Fräulein Germaino Arnaud,
»Fräulein Lucio Marcel , Frau Marcella Sembrich und die

| Herren John Forsell , Georg Schnöevoigt (als Dirigent)
Wassily von Safonof ? (als Dirigent ), Ossye Gabrilowitsch,
Dr . Alfred von Bary , Felix Weingartner (als Dirigent ),
Moritz Rosenthal , Jan Kubelik , Fritz Kreisler . Die Kur¬
verwaltung hat über die Zyklus -Konzerte ein gut ausge¬
stattetes Programmheftchen veröffentlicht , das neben den
Bildnissen kurze Lebensabrisse der mit wirkenden Künstler
und Künstlerinnen enthält und jedem Interessenten
kostenlos an der Hauptkasse zur Verfügung gestellt wird

usr ucA

Um das Kurhaus.
Der Gesamtfremdenverkehr  des Jahres

beläuft sich auf 165 270 Personen . Davon sind 53 897
Kurgäste und 111 382 Passanten.

Meinungen und Wünsche.
Von einem ständigen Besucher Wiesbadens , der in

Hanau  seinen Wohnsitz hat , geht uns nachfolgende Aus¬
lassung zu , die der Verfasser erst als Eingabe dem Magistrat
unterbreiten wollte . Da er jedoch befürchtete , seine
Meinungsäußerung würde in den städtischen Akten ein
unbeachtetes Dasein führen , zog er es vor , sie durch die
Spalten des „Wiesbadener Kürleben “ zur Öffentlichkeit
sprechen zu lassen . Er schreibt:

Schon längere Jahre pflege ich außer dem Sommer
jeden Monat einige Tage in ihrer schönen Stadt zuzu¬
bringen , ohne daß ich kurbedürftig wäre , noch daß ich
Gebrauch von ihren Kurmitteln , oder den dort gebotenen
Vergnügungen machte . Es genügt mir vollständig die
herrliche Umgebung in ihrer ganzen , zu jeder Jahreszeit
neuen Pracht genießen und Abends im Kreise meiner
Freunde meinen Schoppen leeren zu können . Mein
Aufenthalt , erstreckt sich von zwei bis zehn Tagen , oft
begleiten mich Frau oder Tochter . Nachdem ich mich
nun jahrelang edler wohltuender Freiheit dorten erfreut
hatte , wie sie sich in allen vornehmen Fremdenstiidten
des Auslandes , Nizza , Ostende etc . ganz von selbst ver¬
steht , haben ihre weisen Stadtväter dieser Herrlichkeit
durch eine Kopfsteuer , Kurtaxe genannt , ein jähes Ende
bereitet . Warum ? ? ! ! — Nachdem bei Ihnen wie
überall im deutschen Reich durch die Schuldenmacherei
die Decke zu kurz geworden war zum Zudecken , sollen
ich und hundert meiner Art , die gar nichts von ihnen
wollen als ihr Geld in Ruhe ausgeben , diese Decke ver¬
längern helfen . Halten Sie mich und die vielen Anderen
für so naiv , daß wir jetzt schnell gelaufen kommen , um
ihre leeren Kassen zu füllen ? Jede Beschränkung , jede
neue Belastung wird heutzutage als Bevormundung,
als Chikane aufgefaßt , die den Protest herausfordert.
Und so fassen wir , die nicht Kurbedürftigen , den Angriff
auf unsere Taschen als einen wenig romantischen
Beutezug auf , den wir mit allen Mitteln abschlagen
werden . Sei cs durch Kürzung des Aufenthalts , sei es
durch Abzug nach Orten , welche uns Wiesbaden einiger,
maßen ersetzen . Oh die Interessen Wiesbadens hierdurch
nicht schwerer geschädigt werden als der Ertrag der
Kopfsteuer ausmacht , dürfte an den fünf Fingern abzu¬
zählen sein . Lassen Sie ab von solch kleinen , Sie nur
schädigenden Mitteln , und suchen Sie die weise Sparsam¬
keit zu erlernen , welche heute von jedem Hausvater
geübt werden muß , der nicht in Schwierigkeiten kommen
will . Deßhalb : Nieder mit der Kurtaxe , hoch die weise
städtische Sparsamkeit . Zu weiteren Anregungen gern
bereit ! ! O. M.

Wir haben dieser Meinungsäußerung Aufnahme ge¬
währt , weil sie immerhin für die Stimmung charakteristisch
ist , die in weiten Kreisen unserer Gäste vorherrscht und
über die man sich in den städtischen Körperschaften zum
Teil einer Täuschung hingibt . Im übrigen können wir den
Voraussetzungen des Verfassers darin nicht beipflichten,
daß die gespannte Finanzlage durch eine sorglose Wirt-

I schaft unserer Beamten herbeigeführt worden wäre . Schuld
daran tragen allein die rückläufige wirtschaftliche Kon¬
junktur mit ihren verminderten Einnahmen und die Be¬
lastung des kommunalen Etats durch gesetzliche Auflagen
wie Gehälter -Erhöhung , Akzise -Ausfall usw . Im übrigen
dürfen wir die Beschränkung der finanziellen Beweglichkeit
unseres Etats ruhig als „ vorübergehende Erscheinung“
betrachten.

Auskunftei.
II . B „ Pension V. Der Kurgebrauh dauert ln Wies¬

baden das ganze Jahr hindurch . Die beliebteste Zeit zum
Besuche des Bades ist der Frühling , der durch die Milde
des Klimas , die meist beständige Witterung und eine
herrliche Vegetation eine ganz besondere Anziehungskraft
ausübt . Wer aber den Strömungen der „baute Saison“
entgehen und ein ruhigeres Kurleben führen will , kann
eine spätere Jahreszeit wählen , die für den Kurgebrauch
ebenso geeignet ist und in den Sommermonaten , in welchen
die Seebäder eine gewisse Entlastung herbeiführen , noch
den Vorteil einer größeren Auswahl an Wohnungen bietet.
Den Herbst , der sich meist durch schönes Wetter aus¬
zeichnet , benutzen viele Fremde , uni neben den Bädern
auch die augenblicklich sehr begehrte Traubenkur zu ge¬
brauchen . oder um bei ihrer Rückkehr aus dem Gebirge
oder den Seebädern hier kürzeren oder längeren Aufenthalt
zu nehmen . Die Wintersaison ist in den letzten Jahren
besonders in Aufnahme gekommen und unterscheidet sich
hinsichtlich der Besuchsziffer und der Regsamkeit des Kur¬
lebens nur wenig von den anderen Jahreszeiten.
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Portmomlilr mit Inhalt
am 17.  d . M. im Saalbau -Theater
gefunden . Eigentümer kann dass,
im Restaurant Schwalbacher Str . 8,
in Empfa ng neh men.

Enüriliseir
Mittwoch , den 26.. großer brauner
langhaariger Jagdhund mit weißer
Brust u. Vorderpfoten-. 80 Mk. Be¬
lohnung . Abzugeben bei Roßbach,
Parkstraße 39.

ÜMffll « "fl. MeiiWK
erstllaffrge Zubereitung, empfiehlt
Kttx  Cliristiams , Prlvat -Ksichen-
meister, 8lr ei,'strafte 02, Lllleeseite»
Lücht. Bücherrevisor

u. kaufm. Sachverständiger
lspez. auchf. G. m. b. H.) jst frc:. Offert, an
3Z«,y. B smarckring 43. B 21086

d . Hains *Iiacta,
Elettrotechntker,

Telep ki. 4640 — Hochs,üitcnftr. 16.
Kuustgegenstände.

Figuren , Nippes ^ Dasc « :c. rc., aus
Bronze , Nickel» Messing , Kupfer
usw. werden gründ ich repariert und

ausgearbeitet.
MerkKZttr für taRgewcrM. flidallar &eit««
"L"" DHL Puter,
Vergolden, versilb., vernick eln, verkupfern.
Kohlen - U. Speise - A irfzüge
fertigt und repariert unter Garantie
»ilv . Uonnvuiunn . Hellnrnndstr. 52.

HabenSie Stoff!
Anzüge « . Ueverzieher werden zu

28 » 30 u . 35 Mk . angefertigt.
Große uene Stoffmuster liege»
auf . — Umändern « . Slusbeffern.
Samnietkrageir von Mk. 3.— an.
Herrenschneidere i Mich elSverg 1, 2*

Langjährige SBIrelUtrSc «’; feitigtÄameat -Miit ©.
Elegant . EJ.ilii " .

>Aodernisiere » .
Ailcliiettistrasse 52 , B.

Hüte
oerden modern garniert von 25 Pf . an,
Wäsche gesticktu. aiiSgebcss. v. 5 Pf . an.
Strümpfe angestrickt 20 u. 40 Pf ., in
2 Tagen. Honvarbrits »Geschäft»
Ecke Neu- u. Ellmbogeng. u. Goldgane 2.

| )ns All- fl. Am-MM
von Strümpfen und Socken wird rasch
und gut besorgt, bei Verwendung nur
bester Garnqualitäten . An fertige « von
Sweaters .Golfjacken, allen Spor artikrin,
Herrenwesten. Wamsen rc., alles nach

-Maß und Muster.
4L »2 . Hell >» undstr « fte 4L , 2.

Masch inenstri ckereiOeorgi nv 8iino ».
Durch Massage und Raturvert . LH

hain elt a. Krankt», sowiea. Frauenleiden
m. Erf. llvrmiiiv Brau «,Moritzür . 12,1.
Masseur emps. sich»

.Bo *, ffjioise , Michelsbeeg 32 , 1.
«Kreis * % oll , Wörth»

_ brasse 14. 1, H21  86
MMase 5VÄÄ

EeMinna Hroth,  Sed anftr»7»P . l.
SlWnffrtlll » Frie,l, ‘ Michel,
MttMijl -. Taunusstraße 19, 3.

Masseuse SLL,
Schwalbacher Straß « 33 » 2._Fasila

KSuselmcr
von 10—7 Uhr

Wellritzstr.4»
Htiu, Part,  r.

MüMme.
lilieiie Nerostr. 17, 1.

Massage!
Minna Fieae , 32,

Tiefparterre links (Garteneingang).
Masseusen

Ml!Wlrlselll.MWMIseOUg
Saalgasse 16, 1 r. , an» Kochbr.
ELegarrLe Manitüre

Helnienstr. 2, 2 r. Mary Wagner.
"PhreuoLogin,

Hellmundstratze 19, 2 St.
Fron Büeiarieitte Bcclier.

Phreuologtu
Schachistratze 28,1 St . Frau Bj,»»se
tfia rz . Sprechstd, 10—1, 4—10 abends.

r prenologin.
Anerkannt erstkl.Beurteilung
vou Kopf- u. Handl wen, so¬
wie n. Handschr. u. Photogr.
Tägl . v. 9—9 Ubr abds. zu
sprechen. Nur für Damen.
FrauLllnrn Scholle,,
Tochter von Mrs. Lendsey,

Gesetz!, gesch. Helenensiraf ;« 12, 1,
NB. Wiss enschaft!. Untere, wird er teilt.

?
♦

Kops- u. Handlinien, sowie Chiromantie.
L-chachtstratze3, Vdh. Part.

Frau fearolina . 1 ägfr.
Berühmte PhreuoLogin
24ät !ae Efliinser , Hochstätte,I-
stratze 1(>, Vdh.2 r. Fü r .He rren.u.Damen.

MMkeMMWa
u. Chiromantin für Herren u . Dam.
Hirschgraben 10, 2. Elise Wolf.

Bhrenologin
Frau Jda Schlegel von Langg isse 5
wohntG oldgass « 10, t , nahe Langgaffe.
'Erstkl. Phrenologiu

Frau kinsnnns strünnulck . Nerostr.12, 2.
Wien! Chiromantie!

Handliniendeutung streng wissenschaftlich.
8E5- Nur kurze Zeit . ItlaCluuclie,
Michelsberg 21, 2,_ _
Wmmiiliii—tliirenologiii.
r«Wtztz fegt etfalßi.

Deutung von Handschriften und Photo¬
graphien naeb graphologischem System.

Täglich 9—9 Uhr.
Frau Elise tPicUentmcti,

Am Nömertor 3, 1.

Kastanien
können Sonntag in der Plantage
«m Rndfa  hr,veg gelc sen we rden.

Zu einem ausgezeichneten Unter-
nahmen wird ein

Teilhaber
mit za. 25—30-,000 Mk. gesucht. Off.
unter Z. 932 an den Tagvl. -Verla g.

WeschÄftsLeuLe
in grüß . Stadt am Rhein suchen zw.
Beraröß . des Betriebes unter Um¬
wandlung in eine Gic-ssllschaft Kapi¬
talisten mit Einlage . Gute Rentabili¬
tät nachiweisbar. Oss. v. Selbstg-cb.
u,  B - 102 an D. Frenz, Mainz ._ F 52

an Offiziere, B amte und
sonstige solvente Leute zu

kulanten Bedingung n durch wüh *,
Zivil - Ingenieur . Mainz , Waüau-
strr.fte 43,1 . St . . Ecke Jllstrab -.

D ^ H " 4- 8 "'o Zinsen , diskrst,
e0- vbne Bürg., bequeme

v*' Rückzahl., gibt Selbstgeb.§4$1*18$Geraten, Berlin 315,
%-& W Steinmetzstrasze 47.

Darlehen von 100 Mk. auswärls an
erhalten Beamten u. Privatpersonen auf
Wechsel oder Schuldscheine und Vers .»
Pot een zu kulanten Bedingungen schnell
u. diskret von dandelsger. eingctr. Bank --
gesch. » Selbstg « Off. unter Postlager-
fortc 36, Bism arckring._ 1̂ 20230
Bar Geld £r*&ö

auf Schuldschein, Wechsel rückzahlbar in
6 Jahren . Reell, diskret. Glanzende
zahlt. Dankschreiben. § tnsci >c,
Berlin IH , Den newitzstr. 32. F174

Geld -Darlestn ohn. Bürg .Ratenrückz.
Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
Scldevogt , Berlin , Brüdcrstr. 41.
Rückporto. _B 165

u . Geschäftsgclver an
sich. Leute jed. Standes,
auch ohne Bürgen, zu

kul. Beding. l ' < A. ( <i„ Berlin 173,
Pots damer Str . 20. (F.W. 13009) Y149

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Pvoz. Zinsen , ratentveise Rückz-ahl.
SeMdoeber Schilinski , Berlin 30,
setzt Elb-erselder Sir -aste 19. 3T 145

Wcr beleiht
Labensvers .-Poliee v. 8000 Mk., lvo-
raus bereits über 2500 Mk. Prämien
eingezahlt ftrub? Off . unt . Angabe,
wie hoch usw.. vou Selbstgeber unter
B. 166 au den Dagbl .-Derlag erbeten.

Wer tnt eil! Wieg Perlt!
Gebild . jüng . christl. Kausnmmr v.

auherord . hoh. Begabung sucht zur
Ausbvutuug einer wahren Gelder,ruhe,
bezw. flotter WeitereniLvickl. seines
neuen Unternehmens D,etriehsmittel
aus nur vornehmer Privathand . <Nesl.
Angeb. u. E. 935 an den- Tagibl.-Verl.

Gesucht für
Privatstnartett

Dilettanten , w. Freude an edler Mnstk
haben. Offert, u. lV. SS an Tagbl.-
Haupt-Agentur. Wilhelmstr aße 8.  7136

Von einem Güte wird ein stand.
Abnehmer,
Hotel oder Perrsisu,

für prima frische Eier gesucht. Off.
unter G. 931 an den Tagbl .-Verlag.
Herren- «nd ^ no

Damen-Wäsche,
sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl.
Wäschefabrik auf Ziel. Fabrikpreise.
Offerten unt. SÄ » an Tagbl.-Rcrl.

SklNSflilgt Gklikiz
od. glänz . Nebcnein-kommcw kann sich
jed. intellsg. Person durch ein modern.
Postoröergeschäfi snach unserer ?ln-
leitungl ohne Mühe i» eig. Wohnung
verschassen. Näh. kostenlos. Ofr.
sorort an Laborat . D . Kopipke.
Bj-rlin -Rixdors 43. fCpt. 1995) F 174

Welche alleinsteh. gebild. einsam«
D ^we,

etw. ideal veranlagt , bietet cbensolch.
beschd. dauernd . Heim ohne gegenseil.
Vergüt . Betr . ist gesund, v. selbstlos,
ruh. Char ., gerne selbsttätig . Haft , gut
tt. sparsam zu koch. Beste Res. Briefe
unter Postlagerkarle Rr . 41 postlaq.
Schötzenhofstraße.__

SlIlülgfrlliÄl
sucht noch einige Teilnehmerinnen
besserer Kreise. Näh. 12— 2 Uhr
Adelh eids!ratze 91, Parterr e links.

Eirr Friiuleiz^
hier fremd , in seinem Hause in
Stellung , wünscht mit ' anderem
Fräulein in freundschaftl . Verkehr zu
treten . Adresse u . O. 634 Tagbl .-Vl.

Arztwitwe
mit gedieg. Einricht ., sucht paffenden
Wirkungskreis , würde auch alleinsteh,
od. pslegcbestnrst. Herrn behagliches
Heim bere it. Off . A. 702 Tagül .-Bl.

Ae « renoviert . '
kleiuer &aah

bis zu 60 Personen fassend, für Streme.
Hochzeiten und Gesellschafteniivcd auf
einige Ab.n^e frei.

SSoti -2 Toyel,
Rheinstr. 27, neben der Hauptpost.

WDZHmit-Harll-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle , Queckiilbersiechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. B 21414

Lodsi 't Nl' 688l6I',
Kurinstitut f. naturgem. Heilweise,

Wörthstr. 17,a .d Rh .iuslr., 9—12u.8—8.

Bettnässen
Veihütung sofort ! Alter u. Ge-
Bi hleoht angeb. Prosp. versohl,
geg. 20 45 Porto in Marken von
Dr . med . Heusmann & Co.,

Regensburg B 46. F148

4?  Kluge grauen^
verlangen rechtzeit.Auskunftv. C.BIeohor,
hygi n. Versandhaus, Leipzig 2Y<

4 - Milkiüeidm VLL ? °
(Massage Thnre-Brandt ),

Pranri >ka « »g -er , Kirckgasse 13, 1.
ösK« Frattenleide « behänd. CJüanra

K Wiiclie , gepc.Krankenpsteaerin.
Aorkstraße 18. Part . 821791

Bck Franenietde » jeder Art wende
man sicb vertrauensvoll an

Frau 8 -!i»ijlkur , Ked .»
Fraukrurt a , M . » .HeUerhafstr. 7, 1.

erhalt, disk. Rat
und Auskunft
in jeder Ange-

_leyenheit durch
Fr , Friod -sPi e’s, kffneisenaustr. lst.Hcvv.

Damen
Damen

erhal en Rat . 822011
4Hroi » Toll . Wörthstraße 14, 1.ssr*Rat

erteilt ek- inu «-». Nerostr,42,P . r.
Damen

erhalten Rat. Fra«
L,, » !. «-, Micheloberg 32 , _

Alle Damen
wenden sich rechizeit. an Frau Marg
Berk, Riehlstr . 11, Mb.  9

Diskr. EM.«. M .WL
Hebamme, Scvwalbacher Str . 61, 2. St

L iskr . Gntv .nd . jedcrz. b. Fr . Piau,
Heb.. Main z, Znngg. 24 ' Tel.  258 9.

■ bei ». Stände find, streng diskr.
sMMAUliebev , Aufnahme in ifoli rt

am Walde gelegener Billa mit
Gart . b.alleinsteh. Hebamme. TorfoecU,
Rrttzlo ch bei H eid elberg . 851
Bess. Frl ., gel. Krippekinderschwest-,

nimmt Kind in gewissenhafte Pflege.
Adoption nicht ausgefchloff. Diskr.
Off , u. A. 669 an den Tagül .-Verl.

Frau
FrieileÄe Weimer,

Eh«ve rrnittlunFs Institut,
55, 1 St . Friedrichstratze 55, 1. St.

Ich mache das verehrt . Publikum
auf mein Institut ganz . vesonders
aufmerksam . Durch tcriichähr. Tätig¬
keit Hab,« ich gute Beziehungen und
Verhiiidungen und habe nachweisbar
die besten ' Erfolge , selchst in besten
Kreisen erzielt.

«e -ÄLMK Kiffend.
Gesetrauszug, Prosp. etc. 50 Pf. F164
Brock’s Lomton, E. C., Queenstreet 90.

vermittelt reell
Fra « L4ol >i « r

E cha chtstra ste 30 , 1.
.emmnHlmt®

ffert« Simon . Rünicrbcrg 30 , I.
ja. Herren

suchen zwecks spät- -Heirat mit gleich¬
gesinnten Damen beelan-nt zu werden.
Off , m. K. 933  an den Tagbl .-V-criag.

Heien t'
Fräul -, 26 I ., sehr wirtschastl -, ca.

90,000 M . Vermögen , später gr . Erb¬
schaft, möchte sich glückt, vcrheir . B-e-
wevber, wenn auch ohne Vermögen,
woll. reell gsmeinte u . nicht anonyme
Anträge senden an Postlagertarte 66,
Berlin N. SB. 7.

Vermtlslshrirsl.
Alleinstehender gebildeter Privatier.

Ende 50er, der für sich selbst zu leben
hat. sucht die Bekanntschaft einer bessert«
; Oer Witwe in qleiAe « Verhältnisse « .
Getrennte Güter. Gest. Offerten unter
TL. «esfi an den Tagbl .-Verlag ._

Reelle
Oberingeuieur eines großen rhein ..

westffälisch-en Hüttenwerkes , 33 J «hre
alt . mit 20 Mille Vermögen , 10 Mille
Einkommen , sehr strebsam und ge»
schäsisgewandt , besitzt prima Rere-
renzen , sucht die Bek-anntschaft einer
häuslichen und gebild. Dame von
möglichst großer schlanker Fig . Ve,
rufsmäßige Vermittlung verbeten.
Anregung der Ellern oder Verwandt,
erbeten . " Strengste Diskretion zu-
gesichert. Auch werden Briese mit
nicht zusagendem Inhalt ehrenwürtl.
sofort zurückges. Nur nichtanonymc
Zuschriften mit Angabe der Famil .-
und DermöaenSverhältnisse unter
A. 667 an den  Ta gbl .-Verlag-

Heirat.
Schönes gebild. Fräul ., iSrael ., 24 I,
mit 50,000 Mk. Mitgift , sucht paff,
Partie , am tiebst- Kausm . Strengste
Diskr . Offerten mit Bild unt . Post,
schließsach 48, Wiesbaden . _

F̂ursges Fräulein,
25 Jahre , sucht die Bekanntschasr
eines reichen älteren Herrn zwecks
spät. Heirat . Slnonyin zwecklos. Ver,
mittl . Verb. Offerten unter K. 934
an den Taabl .-Verlag.

Witwe , ohne Slnhang,
Jsr ., Ans. 40er, bed. sgr- u. hübsch
kiisseh., geb., sehr iücht^ Hcmsft:.,
möchte sich mit gutsit ., wenn auch ütt.
Herrn , von gut . Char -, wieder leitL
Ausländer n. ausgeschlossen. Offert,
«nt . B- H. postlagernd Schützenhos-
straßc . Di skretion Ehr-ensache-

Ein Einsamer
gesetzten Lllters , soliden CharakterZ,
■ireici, idealer Welt - u . Lebens-An¬
schauung, sucht mangels pass. Bei .,
aus diesem Wege gleichgesinntes
livbenStv. Lebensgefährtin . (Heirat .)
Nur ernste vertrauensv . Zuschr. u.
H. 933 an d. Tagbl .-Verlag . Streng
verschwiegen . Slnonym zwecklos.
Heirat oD. Haushalt!

Hole doch Dein Brieschen bald,
Geh' zur Post und frag danach,

_ Ob es  n ich't dort liegenmag . _
Heirat

w. Frl ., 30 I ., vcrmög-, 25,00k) Mk.
Frl .. 82 J -- ev.» 30,000 Mk.. spät , rrt
Frl .. 27. I -. ist ., 60,000 Mk.. ftrp'
25 I -. 15,000 Mk.. Frl -, 44 I „ ep"
7000 Mk. bu-vch Frau Simoisi
Röm  erbe rg 39, 1._

La nd itn  rtstochter,'
Evd-e 20er, Gebild., v. angen . Neuß,
ruh . Char . ü. best. Ruf iW-aisc), mit
größerem Bermöpen , w, sich glück!, ju
veryeirawn . Off . u. F . I . B. 154
an den TagÄ -OAerlag. Anontim
zwecklos. (Pe pt . 4722, 8 i Fg

Dl^ Dame,
Ende 40, welche auf ein Heirats¬
gesuch im „Wiesbadener Tagblatt"
mit einem besseren Herrn in den 50er
Jahren (Witwers in Korrespondenz
betreten war , und denselben nur
Dienstagabend , den 25. Oktober, iui
Vorgarten des Kurhauses crwarteie
wird gebeten, die im Falle der Ver¬
hinderung des Herrn gcwünsckit-
NachrichiHrnter der von ihr
stimmten Chiffre hauvtvostlageri ' d
gütigst abhvlen n. eine gefällige Ant¬
wort darauf unter S . 934 an den
Ta gbl.-Vcrl . geneigtest geb en zu  wog

Sie , sowie Ins . ~
v. 18. m. gleich «nDerständl.! -—
Kein« Grüße mehr - auch „Freund¬
schaft" gestorben? Vermutlich stark
engagiert ! Ich Aermste ! Und immer
noch m. Seele b. Ihnen , trotz Kälte
und Abwehr : Chronischer Fall ! —
Schmerz !. Sehnen nach d. Ab.-Konz
u. nach r.  Paar blauen Aug. ! 'Bitte
einmal noch Brk . abhöl,, alte Sache
— u. daneben etwas , wor . i. Rat cr .-
bitte . (Bin weitergczcgen .)

Viele Grüße my darling!

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber ksrsiDSB§lPEr»

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: LaflggaSSC 16 , I. und II. St.
Oeöf .nei von 9 - ^ ! | jilr  gamstags : Schluss 1 Uhr.

Pfeiffer &Co,
BankgeschäftTelefon 51 und 706.


	[Seite 323]
	[Seite 324]
	[Seite 325]
	[Seite 326]
	[Seite 327]
	[Seite 328]
	[Seite 329]
	[Seite 330]

